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Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feititellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
onftalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
ra en erſcheint und den Leſern „ 
eine ſolche von keinem andern hieſigen ſiſt mit ſeinem Sohne hier eingetroſſen, 

Alan auc zur annähernd erde Fülle ga wen de denen re dener 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch ſſtorbenen Reichsrathsabgeordneten und ehemaligen 
noch beſonders darauf hin, daß unſere e re year. 
Stettiner Zeitung die Nachrichten |peg Abgeordneten Dr. Herbſt ſprach geftern Mittag 
über die Berliner und hieſigeſder Staatsrath Braun im Namen des Kaiſers 
G etreide⸗ 5 Waaren⸗ und deſſen Beileid anläßlich des Ableben Herbſt's aus. 


0 Auch die Miniſter Graf Schoenborn, Graf Kuen⸗ 
3 8 b - - j 2 sr 3 A b 8 325 5 1 de Bacquehem und von an 
e n Tage , 


fonbolirten der Wittwe. 
oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den „ 27. Juni. 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 

das allerſchnellſte übermittelt. 


Die Redaktion. ; 


Deutſchland. 

Berlin, 27. Juni. Se. Majeſtät der König 
von Italien hat, wie wir hören, dem Kriegs⸗ 
miniſter General ⸗ Lieutenant von Kaltenborn⸗ 
Stachau mit dem kommandirenden Admiral, Vize⸗ 
Admiral Freiherrn von der Goltz das Großkreuz 
des Mauritius⸗ und Lazarusordens verliehen. Das 
Großkreuz des Ordens der italieniſchen Krone 
erhielten unter Anderen der Unterſtaatsſekretär 
im Auswärtigen Amte e von Rotenhau, 
der Chef des Marine⸗Kabinets Flüͤgeladſutant 
und Kapitän zur See Freiherr von Senden⸗ 
Bibran, Graf Hochberg und der Oberſtallmeiſter 
Graf Wedel. © 

— Am geſtrigen Sonntag, Vormittag 8 Uhr, 
fand in der neuerrichteten, in den Kommuns 1 
gelegenen Hauskapelle ein Gottesdienſt ſtatt, 
welchem Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin 
mit ihrer nächſten Umgebung beiwohnte und 
welcher auch von dem kaiſerlichen Hof⸗ und 
Dienſtperſonal, für weiches dieſe Andachten in 
erſter Linie eingerichtet worden ſind, überaus 
zahlreich beſucht war. Der Gottesdienſt wurde 
vom Hof und Garniſonpfarrer D. Wendland aus 
Potsdam abgehalten und war gegen 9 Uhr be⸗ 
endet. Ihre Majeſtät die Kaiſerin kehrte darauf 
mit ihrer Umgebung nach dem Neuen Palais zurück. 

— Ihre königlichen Hoheiten die Prinzen 
Georg und Nikolaus von Griechenland ſind 
geſtern Abend, von Kopenhagen kommend, auf 
dem Stettiner Bahnhofe eingetroffen und haben 
ſich ſofort nach dem Auhaltiſchen Bahnhofe be⸗ 
geben, um dort die Weiterreiſe nach München 
und Brindiſi anzutreten. Von dem Wunſche des 
Königs Georg den Prinzen Nikolaus ſeire mili⸗ 
täriſche Ausbildung in einem preußiſchen Garde⸗ 
Regiment vollenden zu laſſen, kann man anneh⸗ 
men, daß er bis auf Weiteres vertagt iſt. Es 
find wenigſtens keine einleitenden Schritte ge⸗ 
ſchehen. 

— Netze für Hochſeefiſcherei find durch einen 
Bundesrathsbeſchluß als zu den neisöhnlichen 
Schiffsutenſilien zu rechnende Inventurſtücke 
nach § 15 d bes) Zolltarifs vom Zolle befreit 
worden. 

. — Das Staatsminiſterium trat hente Vor⸗ 
mittag unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten 
Grafen Eulenburg im Dienſtgebäude des Staats⸗ 
Miniſlerinms zu einer Sitzung zuſammen. 

* Aus Schleſien wird geſchrieben: Eine 
auch für weitere Kreiſe prinzipiell wichtig: Frage 
wird demnächſt auf Veranlaſſung der Stadtoer⸗ 
orpnetlen-Verſammlung zu Oppeln zum Austrag 
gebracht werden. Es handelt ſich darum, ob der 
Bezirksausſchuß berechtigt iſt, ein ihm von den 
ſtädtiſchen Behörden zur Genehmigung vorgeleg⸗ 
tes Orteſtatut in weſentlichen Beſtimmungen ab⸗ 
zuändern, ohne in Verhandlungen mit der belref⸗ 
fenden Kommune einzutreten. Die Städteord⸗ 


Jena, 27. Juni. 


Verkehrs⸗Verbandes beſchloß, die 
Winter⸗Konferenz ausfallen zu laſſen. 

Köln, 27. Juni. (W. r 
von Rumänien traf geſtern auf der Reiſe nach 
London hier ein und beſichtigte mit dem Fürſten 
zu Wied den Dom und das Floraetabliſſement. 
Die Weiterreiſe erfolgt über Brüſſel, wo das 
Eintreffen des Königs heute Vormittag erwartet 
wird. Ein Auſenthalt in Brüſſel iſt nicht in 
Ausſicht genommen. : 

Köln, 27. Juni. (W. T. B.) Der König 
von Rumänien iſt 8], Uhr Vormittag nach Lon⸗ 
don weiter gereiſt. 

Köln, 27. Juni. Der „K. Z.“ wird aus 
Petersburg aus beſter Quelle die Meldung der 
„Times“ beſtätigt, daß der ruſſiſche Kriegs⸗ 
miniſter ſich nachdrücklich gegen die Herabſetzung 
der Eingangszölle auf Eiſen und Kohlen ausge⸗ 
ſprochen habe, damit der Wunſch Wyſchnegradskis, 
neue Handelsvertragsverhandlungen mit Deutſch⸗ 
land anzubahnen, vereitelt werde. 

Kaſſel, 27. Juni. 


ſein ganzes Vermögen, im Betrage von einer 
halben Million. 5 

Sigmaringen, 27. Juni. 
Fürſt Leopold von Hohenzollern iſt 
England abgereiſt und wird am königlichen Hofe 
mit dem Könige von Rumänien und dem Prin⸗ 
zen⸗Thronfolger von Rumänien, ſowie der Prin⸗ 
zeſſin Marie von Edinburg zuſammentreffen. 

München, 27. Juni. (W. T. B.) Nach 
amtlicher Mittheilung ſtieß geſtern Nacht 12 / 
Uhr der nach Berlin bestimmte Schnellzug in 
der Einfahrt des Bahnhofes zu Hof in 
Folge eines Irrthums bei der Weichenſtellung 
mit einem Nangirzuge zuſammen. 5 Beamte 
ſind leicht verletzt. Beide Lokomotiven und neun 
Waggons wurden beſchädigt. Die Züge erfuhren 
unbedeutende Verſpätungen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 27. Juni. (W. T. B.) Der Statt⸗ 
halter von Elſaß⸗Lothringen Fürſt von Hohenlohe 


Folge Exploſion einer Lampe Feuer aus, wobei 
zwei Arbeiter ums Leben kamen; 

ter liegt hoffnungslos baruieber. Der Schade 
iſt ſehr beträchtlich. N 


Belgien. 


Abend 11 Uhr kehrten mehrere Trupps Sozia⸗ 
liſten von einem Auflage in die Stadt unter 
lautem Geſange zurück. Von der Polizei aufge⸗ 
ordert, ſich ruhig zu verhalten, widerſetzten ſie 
ich, jo daß es alsbald auf der Place royale zu 
einem Handgemenge kam. Die Polizei zog blauk, 
die Sozialiſten ſchlugen mit ihren Spazierſtöcken. 
Die Polizei, welche in der Minderheit war, re⸗ 
3 von der Wache Soldaten zu ihrer Hülfe. 
Letztere zerſtreuten die Sozialiſten durch Kolben⸗ 
ſchläge. Drei Verhaftungen wurden vorgenom⸗ 
men; zwei Poliziſten wurden verwundet, mehrere 
während des Handgemenges entwaffnet. Die So⸗ 
zialiſten riefen deim Auseivandergehen: „Es lebe 
die Armee, nieder mit der Polizei!“ 

Brüſſel, 27. Juni. (W. T. B.) Das ge⸗ 
meldete polizeiliche Einſchreiten gegen die von 
einem Ausflug zurückkeyrenden Sozialiſten erfolgte 
auf Grund des Geſetzes, welches die Regierung 
ermächtigt, die Ordnung innerhalb einer Zone 
von 200 Metern bei Staatsgebäuden aufrecht zu 
erhalten. Der ſozialiſtiſche Gemeinderath van 
Dendorpe wird heute Nachmittag im Gemeinde⸗ 
ratbe eine Interpellation über dieſen Zwiſchenfall 
einbringen. 


Niederlande. 

Amflerdam, 26. Juni. Die „Amtlichen 
Nachrichten“ beſtätigen eine vulkaniſche Kataſtrophe 
auf der Inſel Sangir bei Celebes. anach 
wären elf Dörfer zerſtört und alle Einwohner, 
wie man annimmt, etwa tauſend Menſchen ge⸗ 
tödtet. 


Frankreich. 

Paris, 26. Juni. Ju Folge der Aufforbe⸗ 
rung des Juſtizminiſters Ricard beſchloß der 
General⸗Staatsanwalt Quesnay de Beaurepaire 
die ſtrafgerichtliche Verfolgung des Drumontſchen 
Blattes „Libre Parole“ wegen ſyſtematiſcher Be⸗ 
leidigung einer ſtaatlich auerkannten Religion. 

Paris, 26. Juni. Die Yeichenfeier des im 
Duell getödteten Hauptmanns Mayer geſtaltete 
ſich zu einer großartigen Kundgebung. Sämmt⸗ 
liche Miniſter, die meiſten Abgeordneten und 
Senatoren, die Mitglieder des Pariſer Gemeinde⸗ 
raths, ſowie alle in Paris anweſenden Offiziere 
folgten dem Sarge. Ihnen ſchloß ſich ein 30,000 
Menſchen umfaſſender Zug an. Ueber 1000 
Kränze waren von allen franzöſiſchen Regimen⸗ 
tern geſendet worden. Die Schüler der polytech⸗ 
niſchen Schule bildeten Spalier vor dem Trauer⸗ 
hauſe. Die Leichenfeier ging ohne Zwiſchenfall 
vor ſich. Marquis Mores ſoll morgen gegen 
Kaution freigelaſſen werden. 

Paris, 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Die hier ſtattgehabte 24⸗ſtündigen Sitzung das Budget. 


Sommer⸗Hauptkonferenz des deutſchen Eiſenbahn⸗ publikaner wert ö 
88 diesjährige Obſtruktionspolitik befolgen; auch die liberalen 


T. B.) Der König noſſen daſſelbe bekämpfen. 


Zur Herſtellung von dienſt vielfach eine politiſche Günſtlingswirth⸗ 
Arbeiter- Wohnungen vermachte der verſtorbene ſchaft herrſcht, die die beſten Stellen den Freunden 
Weißbindermeiſter Wimmel der Stadtverwaltung und 


(W. T. B.) Schaden der Telegraphenbeamten ausfallen würde, 
heute nach begrei 


9 iner Dann wurden ſchleunigſt die dem Ingenieurkorps nächſte halbe Stunde vergeht ſchnell bei den neuen tria“ in deſſen einfaches originell ausgeſchmücktes 
ae Luochenmiehfabelk brach eder i angehörigen Feldtelegraphiſten mobil gemacht und intereſſanten Bekanntſchafteu, die man macht. Lolal in der Barerſtraße 5 


ein dritter Arbei⸗ } 
den Gente in Vuſentin, San der, 


Brüffel, 27. Juni. (W. T. B.) Geſtern nach auswärts ſchicken kann, während die Zahl ſteigt Schweninger aus, welcher der Fürſtin beim Bismarck führte Frau v. Lenbach, Profeſſor von 


27. Juni. Der franzöſiſche Bot⸗ erwartet wurde, um 2 Uhr 7 Minuten in der 
ſchafter in Petersburg geht als Gaſt des Groß⸗ Hauptſtadt Baierns an. 


Dienſtag, 2. Zuni 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland, In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


ein angenehmes Leben, Friede nach Innen wie 
nach Außen. Die Zeiten ſeien vorbei, als die 
Stämme des Vaterlandes ohne landsmannſchaft⸗ 
liches Wohlwollen auf einander gehetzt wurden. 
Jetzt herrſche Friedensbedürfniß! Eine Störung 
könnten nur böſe, gewiſſenleſe Leute wünſchen. 
Unſer Machtgefühl ſichert uns, daß wir nicht 
wie vor 22 Jahren muthwillig angegriffen wer⸗ 
den können. Deutſchland ſei nicht mehr zeriſſen. 
Jedermann reſpektirt es. Unſere ſüdliche wie 
ſüdöſtliche Grenzdeckung müſſen wir durch Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn finden. Beſonders Baiern ſei hieran 
betheiligt von Hof bis Lindau. Die Sicherheit 
ſei auch für Baiern von hohem Werth. Dit 
Pflege dieſer Freundſchaft ſei die Pflicht jeder 
teutjchen Reichsregierung. Er hoffe, daß das am 
ſicherſten durch die Theilnehmer am B e 
rinz⸗ 


Anders empfangen freilich ein paar hundert 
Arbeiter aus dem ſozialdemokratiſchen Lager, die 
im Hinblick auf den kommenden Feiertag, den 
Johannistag, ſo lange aufbleiben konnten, als ſie 
wollten. Sie machten ſchon frühzeitig Verſuche, 
ſich im Pfeifen und Johlen zu üben, und zwar 
zu einer Zeit, als der Mann, für den dieſe 
Katzenmuſik etwa hätte beſtimmt ſein können, 
noch gar nicht in München eingetroffen war. 
Sie ſteckten den Zeige⸗ und Mittelfinger der 
rechten Hand in den Mund und verſuchten, was 
ihre Lungen wohl vermögen würden. An gutem 
Willen, Störung zu verurſachen, baben ſie es 
gewiß nicht fehlen laſſen, aber das Reſultat war 
ein recht klägliches, denn in Kurzem wurden ſie 
von den brauſenden Hurrahrufen und patriotiſchen 
Geſängen der Menge vollſtändig übertönt. Ein 1 
Häuflein verbitterter Burſchen, die das Vergebliche füllt werde, durch den fie erkämpft. Der 
ihrer Bemühungen ſchließlich wobl einſehen regent war ein Mitkämpfer, Baierns Truppen 
mochten, zogen, als vor dem Lenbach'ſchen Hauſe der Kitt der Einheit, fo die Prinzen, die nicht 
der Jubel gerade den Höhepunkt erreicht hatte, im Hauptquartier, ſondern in der Batterie ſtanden 
mit der Arbeitermarſeillaiſe in der Richtung zum Er trinke auf das Wohl des e Der 
Tiſch vor dem Kamin war geſchmückt mit dem 


Löwenbränkeller von dannen. 5 
Auf dem großartigen Zentralbahnhof Münchens goldenen Ehrenbecher, den alten Hof, die erfie 
i Reſidenz der baieriſchen Herzöge darſtellend, ein 


herrſchte gerade zu einer Zeit, in der ſonſt die > 

letzten verſchlafenen Paſſagiere bei ihrer Ankunft Werk Winterhalters. Fürſt Bismarck aß und 
einen Gepäckträger herbeizurufen pflegen und trank mit großem Behagen und zeigte ſich ſehr 
Alles ſich nach Ruhe ſehnt, Leben und Be⸗ aufgeräumt. Der Vorſitzende des Gemeindekolle⸗ 
giume Henle dankte dem Fürſten für feine Worte, 


wegung. Herren erſchienen in Frack und weißer gi N 
Binde, Damen mit prächtigen Frühlingsſträußen die begeiſterten Widerhall finden würden, alle 
ſeien ſie gute Baiern und Deutſche. Der Mann, 


geſchmückt. Ferdinand v. Miller, der Bildhauer, 
: der ſich unvergängliche Verdienſte um die Einheit 


der bei den Vorbereitungen zum Bismarck⸗ 1 
Empfange eine große Rührigkeit und Geſchick⸗ und Größe Deutſchlands erworben, habe auch 
lichkeit an den Tag gelegt hat, der erſte Bürger- das Ideal einer deutſchen Frau gefunden, die 
meiſter Münchens, v. Widenmayr, der Maler Gefährtin eines thatenreichen Lebens. Sein Hoch 
Stieler, ein Bruder des unvergeßlichen Dichters 2 der Fürſtin. Bismarck lächelte und drückte 
Karl Stieler, eine echt germaniſch blonde Hünen⸗ ſeiner Frau herzlich die Hand. Aufſtehend dankte 
geſtalt und Audere treffen noch die letzten er im Namen ſeiner Frau, die nicht die Gewohn⸗ 
Arrangements. Es ſcheint Alles gut zu gehen, heit habe, öffentlich zu ſprechen, auch nicht ge⸗ 
nur werden einige Befürchtungen wegen der nügend Luft; ſie leide an Athemmangel in Folge 
nächtlich erregten Maſſen laut, die draußen den des Erſteigens der hohen Treppen. Der Toaſt 
Bahnhof umlagerten. Dieſe Beſorgniſſe haben auf feine Frau habe feinem Herzen wohlgethan. 
ſich, wie geſagt, nachträglich als gegenſtandslos Der Fürſt ſchrieb ſeinen Namen in das goldene 
herausgeſtellt. Die vier Bogenballen des Bahn- Buch der Stadt, ebenſo die Fürſtin. Um ein 
bofs liegen in geheimn volles Dunkel gehüllt Uyr verabſchiedete ſich der Fürſt. Auf die laute 
vor uns da, da blitzt über einem Geleiſe das Bemerkung: „Auf Wiederſehen!“ antwortete er: 
elektriſche Licht auf, der Orient ⸗Expreßzug „Ich hoffe es!“ Die Abfahrt über den Marien⸗ 
kommt 1 Uhr 22 Minuten langſam, faſt platz erfolgte unter lauten Ovationen. 2 
geräuſchlos herangerollt. Er beſteht uur — 2 0 
aus Koupees erſter Klaſſe, zwei Paſſagierwagen, München, 25. Juni. 
worten, wenn ſie von einem andern Amt angerufen einem Wagen mit Speiſe⸗ und Rauch⸗Salon, Der Beſuch des Fürſten wurde heute in der 
werden. Auf dieſe Weiſe iſt mit einem Schlage außerdem vorne der Poſt⸗ und hinten der Gepäck⸗ Ausſtellung des Glaspala erwartet und zwar 
das ganze öffentliche Leben des Landes gelähmt. wagen. Geräuſchlvs ſteigen einige Reiſende aus, zwiſch en drei und fünf Uhr. Das Komitee und 
Das erite, was die Regierung, die jo ziemlich vorſichtig wird ihnen das Gepäck nachgetragen, der Präſident der Künſtlergenoſſenſchaft Stielen 
zuletzt von der Sachlage Kenntniß erhielt, that, langſam trennt ſich die Maſchine vom Zuge, um mußten jedoch mit einer mehrtauſendlöpfigen 
war, eine Verſtändigung mit dem Bahntelegraphen einer anderen Platz zu machen. Das Alles dau- Menge, die ſich in und vor der Austellung ei 
herbeizuführen und den erneuren der ver⸗ ert nicht nur wenige Minuten, dann rollte der gefunden hatte, zwei Stunden warten, da die 
ſchiedenen Provinzen beſondere Wachſamkeit unter Zug wieder von dannen, feinem Ziel, Paris, ent⸗ Dispoſitionen verändert worden waren. Fürſt 
den gegenwärtigen Umſtänden anzuempfehlen. gegen. Wir find wieder im Dunkeln. Aber die Bismarck war zuerſt zum Künſtlerverein „Allo⸗ 


Die Re 
werden gegen das Anleiheprojekt 
früheren Miniſter werden mit ihren Parteige⸗ 


Valencia, 22. Juni. Auch heute find die 
telegraphiſchen Verbindungen innerhalb Spaniens 
und mit dem Auslande noch nicht wiederherge⸗ 
ſtellt und dieſer depeſchenloſe Zuſtand beginnt 
ganz unhaltbar zu werden. Erſt bei ſolcher Ge⸗ 
legenheit zeigt ſich recht, wie tief der Telegraph 
in alle Verhältniſſe eingreift und daß man ohne 
ihn eigentlich heutzutage kaum mehr beſtehen 
kann. Namentlich iſt der Schaden, den die 
Handelswelt erleidet, ſehr groß, vielleicht größer 
als alle die Arbeiterausſtände der letzten Zeit 
zuſammengenommen. Verſchiedene Gründe führen 
die Beamten für ihre Haltung an. Beſon⸗ 
ders erregt die Verſchmelzung der Poſt mit 
der Telegraphenverwaltung ihren Unwillen, wobei 
für den Ausländer erklärend Hinzugefügt werden 
muß, daß letztere natürlich techniſch gebildete Be⸗ 
amte zur Vorausſetzung hat, während im Poſt⸗ 


Anhängern des jeweiligen Miniſteriums 
überliefert. Unter ſolchen Umſtänden wird der 
Widerſtand gegen dieſe Vereinigung, die nur zum 


flich. Ferner läßt ſich nicht leugnen, daß 
dieſe Beamten für ihren arbeitsreichen und ver⸗ 
antwortlichen Dienft, der durch ein ſehr ſchlechtes 
Material noch erſchwert wird, ſehr ſchlecht bezahlt 
werden und daß ſie bei allen Geſuchen um Ver⸗ 
beſſerung ihrer Lage nicht nur abſchlägig be⸗ 
ſchieden, ſondern auch, wie ſie ſagen, obendrein 
geringſchätzig behandelt worden ſind, ja man will 
ihnen auch noch die bisherige kleine Vergütung 
von einem Centimo für jedes Telegramm nehmen. 
Alle dieſe Gründe rechtfertigen natürlich noch 
nicht den ſchwerwiegenden Eutſchluß, plötzlich die 
Arbeit einzuſtellen, denn nicht die Regierung 
wird dadurch unmittelbar geſchädigt, ſondern das 
Land, das ſchließlich doch nicht für alle Fehler 
der erſteren verantwortlich iſt. Auch iſt nicht 
zu überſehen, daß ihnen ihre Eigenſchaft als 
Staatsbeamte beſondere Verpflichlungen auf⸗ 
erlegt. Ihr Widerſtand iſt übrigens rein paſ⸗ 
ſiver Natur; alle ſind zur Stelle, nur beſteht unter 
ihnen offenbar die Verabredung, nicht zu ant⸗ 


ahren und hatte dort 
von dieſen je 6 Mann unter dem Befehl eines Dann zittert das elektriſche Bogenlicht wieder in einen Willkommtrunk aus dem 2,5 Liter Bier 
Djjigiers nach Aranjuez, Badajoz, Malaga und den Glocken, erſt unſicher flimmernd, dann klar enthaltenden Pokal entgegengenommen. Ab⸗ 
Weitere ungen dürften und ruhig, die geſammite Leitung wird in Thä⸗ ſchiedebeſuch war beſonders lang im auswärtigen 

s cia und tigleit verſetzt, ein Meer von Licht ergi ch Miniſterium, wo er ſich eine halbe Stunde auf⸗ 

Coruna eintreffen. Es iſt aber zu berückſich⸗ über den Bahnhof. Die Aufſtellung beginnt, in hielt. Um ½6 Uhr erfolgte die Ankunft im 
tigen, daß die Regierung höchſtens 150 Mann einigen Minuten kommt auch der Zug. Zuerſt Glaspalaſt unter tauſendſtimmigem Jubel. Fürſt 


der Telegraphenbeamten zur Zeit 3000 beträgt. Verlaſſen des Wagens behülflich iſt und ihr dann Lenbach die Fürſtin. Durch eine ſchmale Gaſſe 
Die Soldaten würden alſo bei weitem nicht aus⸗ beim Hinausgehen den Arm reicht. Dann er⸗ ſchritt der Fürſt zur Ausſtellung, zuerſt in 12 — 
reichen, um den Dienft zu verſehen. Die ges ſcheint der Fürſt. Die Muſiklapelle, für welche von Lenbach arrangirten Saal alter italieniſchen 
ſammte Oppoſitionspreſſe greift die Regierung das Komitee Sorge getragen hatte, ſtimmt einen Meiſter, dann in die deulſchen und auswärtigen 
heftig an, weil fie ſich von dem Ausſtande voll- feurigen Marſch au und bläſt einen Tuſch zur Säle. Nach zwanzig Minuten verließ er die 
ſtändig hat überraſchen laſſen und überhaupt Begleitung der ſich von Sekunde zu Sekunde Ausſtellung durch einen Seitengang, da die Menge 
dieſe doch ſchon ſeit einiger Zeit ſpielende Frage ſteigernden Jubelrufe. Mit dem ſchwarzen Filz⸗ ſtetig anſchwoll. — ; 

ganz vernachläſſigt bat. Sie kann höchſtens zu hute und einem ſchönen Blumenſtrauß in der — — * 

ihrer Eniſchuldigung anführen, daß kein Menſch Linken ſchreitet Bismarck unbedecklen Hauptes München, 25. Juni, Abends. 
die frühern Prophezeiungen ernſt genommen dem Ausgang zu. Er iſt ſichtlich überraſcht Fürſt Bismarck hat im Marmorſaal des 
halte. Die Sache dürfte übrigens auch geſtern und erfreut von dem Empfang. Dann fieht er Glaspalaſtes eine Rede gehalten, worin er fagte 
im Kongreß zur Sprache gekommen ſein; nähere ſich um und reicht galant Frau Profeſſor Lenbach er ſei nicht bergekommen, um die Aueſtellung 
Nachrichten darüber fehlen noch. den Arm, um an ihrer Seite in den bereit gehal⸗ genau kennen zu lernen, wozu Tage gehörten, 
Großbritannien und Irlaud tenen Wagen zu ſteigen und zwiſchen den entzün⸗ ſo dern um der Münchener Kunſt ſeine Hoch⸗ 
Zuni. Oi ee deten Fackeln der Studenten, den Geſangvereinen achtung und ſeinen Dank für die freundliche Auf⸗ 
London, . 105 di er „Times“ ver? und Feuerwehrleuten nach der Villa Lenbach zu nahme auszusprechen. Sein Beſuch ſei leine 
breiten die 9 DB ar pe bis Aflis fahren. Der Weg dorthin führt durch die Staatsviſtte, da er mit dem Staat nichts mehr 
vo gedrungen ei le dn tegierung unter⸗Luiſenſtraße und iſt nicht lang. Um ſo größer zu thun habe. Er habe der Einladung gern 
drücke dieſe 95 cht aus Furcht vor einer all⸗ war das Verlangen, dem Fürſten noch vor den Folge egeben. Sein Freund Lenbach habe fein 
gemeinen Panik. f Fenſtern der Villa durch Hurrahrufen, Abſingen Bild 0 getreu erfaßt, wie er wünſche, auf die 
Numänuien. Senne e Ei re ak 2 2 we Beſuch der „Allo⸗ 

8 E ria“ hat er nicht aus dem 2,5 Liter: 
EISEN . 5 T. B) Der flammten bengaliſche Lichter über die Brienner⸗ aus dem 5 Literkrug aus Zan — 
geftrigen 8 5 15 5 Königs 1875 Bratiano ſtraße und den Königsplatz, ein dichter Rauch bemerkte ſcherzend, ultra posse nemo obligatur, 
e 9%, ſowie der Regie- verbreitete ſich über die Gegend. Als dann vor er könne nicht, wie der Bürgermeiſter von Rothen⸗ 

ru Bukarest, 27. uni. (. T. B.) Geſtern den Propyläen unter dem Abſingen des Gaudea- [burg, der damit die Stadt rettete, den Krug auf 
Abend veranſtaltete eine Anzahl Studenten unter ie AUG” Iteren eee e 


mus! die Fackeln von den Studenten zuſammen⸗ 


5 a i wurden, ſchien das Ganze nur ein ein⸗ Bier, zwar ſei es 5, aber doch 
Vorſitz des Reltors der Akademie eine Verſamm⸗ rg ‘ 14, Bier, 3 auch naß, aber 
: ziges Flammenmeer zu fein. So hat Fürft Bis⸗ t das: 
lung, in welcher die Lage der Rumänen in Un⸗ marck bei ſeinem Eng in München von Seiten Rabe ga te. cee EEE 


freundliche Aufnahme, die ſein Sohn Herbert 
bier als Student gefunden. Die Damen auf der 
Gallerie des alten Kneiplokals begrüßten ihn mit 
Euthuſiasmus, Hörnermuſik erſchallte, die Maler 
ſchwenkten die Maßkrüge, rufend Hoch Bismarck! 
Um 7 Uhr kehrte Bismarck nach der Villa Len⸗ 
bach zurück, der inzwiſchen dem Fürſten Ferdinand 
von Bulgarien, der eine Audienz erhalten halte, 
auf Schloß Biederſtein im engliſchen Garten 
einen Gegenbeſuch gemacht. Um halb acht be⸗ 
gann der Feſizug nebſt Serenade. Fürſt Bis⸗ 
marck war wie geſtern auf der Terraſſe der Villa 
nebſt der Fürſtin, Lendach, Schweninger 2, 
ſitzend. Unzählige Menſchen wogten im Garten, 
bei der Glypthothek, auf dem Königsplatz, in der 


garn erörtert wurde. Nach der Verſammlung 
zogen die Studenten nach dem Denkmal Michaels 
des Tapfern, bei welchem Anſprachen gehalten 
und Fahnen niedergelegt wurden. Die Ruhe 
wurde nicht geſtört. 


der Jugend und des Volkes eine Aufnahme ge⸗ 
3 wie ſie freudiger und großartiger ſchwer⸗ 
ich gedacht werden kann. 


München, 25. Juni. 

Bei dem Empfange des Fürſten Bis 
marck im Rathhauſe wurde er mit einer 
Rede des erſten Bürgermeiſters von Widen⸗ 
mayer begrüßt Derſelbe äußerte feine hohe 
Freude, daß beide, der Fürſt und die Fürſtin das 
Haus der Stadt beſucht haben; es ſei eine un⸗ 
vergeßliche Stunde in der Geſchichte der Stadt; 
der Bürgermeiſter gedachte der gewaltigen Dinge, 
die vor 22 Jahren geſchahen, der Geſtalten, denen 
wir die nationale Wiedergeburt verdanken; zu⸗ Louiſenſtraße. Die Turner und die Pfälzer Stu⸗ 
meiſt aber des großen Kanzlers, deſſen Leben jede denten rühmten durch ihre Delegirten in einer 
Stunde des deutſchen Reiches Einheit, Größe und Anſprache Bismarck als Schützer der akademiſchen 
Ehre geweiht geweſen. Ihn begleiten der Dank Jugend. Bismarck antwortete ſtehend, er freue 
und Segen Münchens! Das Hoch, mit dem die ſich neben den Vertretern der Malerei auch die 
Rede ſchloß, wurde jubelnd aufgenommen. Fürſt Vertreter der Wiſſenſchaft zu begrüßen, bevor er 
Bismarck erwiderte, er ſei aus der Heimath ge⸗ München verlaſſe. Beide waren lange die ein⸗ 
kommen, um feinem Haus eine neue Tochter zu zigen Träger des deutſchen Narionalgefühls. Er 
gewinnen und er habe dabei Tauſende Freunde werde nicht mehr lange in der Erinnerung leben, 
gefunden, und zwar perſönliche Freunde, da er denn er ſei alt. Aber die Studenten jeien jung, 
ja nicht mehr in Amt und Würden ſei. Das er⸗ er bitte fie, ſich ſtets des Gelübdes für's Vater⸗ 
höhe ſeine Freude und Genugthuung. Die ihm land zu erinnern. Blumenkränze wurden über 
gewordene Anerkennung war um fo erhebender, die Mauer der Villa zum Fürſten hinaufgereicht. 


Fürſt Bismarck in München. 
N München, 24. Juni. 

Die Vorbereitungen für din Empfang des 
Fürſten konnten mit um ſo größerer Ruhe und 
Ueberlegung getroffen werden, als ſich die Ankunft 
deſſelben um einen ganzen Tag verzögerte. Es 
war allerdings ein weuig unbequem, daß Bismarck 
zu einer Stunde eintreffen ſollte, in der die guten 
Münchener ſonſt ſchon lange in ihren Betten 
liegen. Aber die Dispoſitionen waren nun ein⸗ 
mal getroffen, und danach mußte gehandelt werden. 
Bismarck reiſte am Donnerſtag Nachmittag mit 
dem Orient⸗Expreßzug von Wien nach München 
ab, wurde an der baieriſchen Grenze gebeten, 
ſich eines Sonderzuges zu bedienen, den ihm die 
General⸗Direktion der Staatsbahnen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt hatte, und kam pünktlich, wie es 


Da Jeder den Kanzler 


nung giebt auf dieſe Frage keine klare Antwort. 
Wenn der Bezirksausſchuß dieſe von den ſtädti⸗ 
ſchen Behörden zu Oppeln angezweifelte Macht⸗ 
vollkommenheit beſitzt, dann kann der Fall nicht 
allein in Oppelu, ſondern überall im preußiſchen 
Vaterlande eintreten, daß ein dem Bezirksausſchuß 
vorgelegtes Statut ſo vollſtändig umgearbeitet 
wird, daß die Beſchlüſſe und Abſichten der kom⸗ 


fürſten Sergius nach Moskau, wo große Feſte ſehen wollte, fo entſtand die Frage, wie man am als fie ihm aus hervorragenden Sitzen der deut⸗ 
veranſtaltet werden ſollen. beſten mit der Zeit bis zur zweiten Morgen⸗ ſchen Intelligenz und Bildung entgegentritt. 
Paris, 27. Juni. (W. T. B.) Eine amt⸗ ſtunde fertig werden könnte. Die Antwort war Dieſe ſeien in unſeren größten Städten zu fine 
liche Depeſche der hieſigen Geſandtſchaft von Ve⸗ durch die Gemüthlichkeit, Ungezwungenheit und den, fo in dem ihm befreundeten benachbarten 
nezuela aus Caracas beſtätigt, daß Anduezo Pa- Wohlfeilgeit des Münchener Wirthshauslebens ge⸗ Hamburg, in Dresden, in München. Er ſei 
lacio auf die Präſidentſchaft verzichtet und ſich geben. Man kneipte ſich eben einfach feſt, ſolange ſicher, die gleiche Aufnahme auch in kleineren 
nach Europa eingeſchifft hal. Der Vorſitzende 


des Bundesrathes, Dr. Villegas iſt mit Wahr⸗ dann in langen Reihen nach dem Zentralbahn⸗ 


es die Polizeiſtunde geſtatten wollte, und zog Univerſitätsſtädten zu finden, Wenn er die An⸗ Hoch auf den unſterdlichen Reichskanzler, 2 
erkennung der Jugend und der gebildeten Bürger⸗ Reiſe ſei ein Triumphzug ohne gleichen, die Hul⸗ 


Alle Sänger Münchens vereinigten ſich trotz des 
leichten Regens zum Vortrag des Liedes Früh⸗ 
lingsgruß an das Vaterland, komponirt von Vin⸗ 
cenz Lachner. Bismarck ſetzt ſich die Brille auf, 
um den Text beſſer leſen zu könen. Der Ver⸗ 
treter des baieriſchen Sängerbundes bringt ein 
eine 


munalen Körperſchaften dadurch vereitelt würden. nehmung der Funktionen des Präſideuten betraut 


hofe, ein luſtiges Liedchen pfeifend, die langen ſchaft habe, dann habe er erreicht, was er im digungen der Reſidenzen wie der kleinſten Dörfer 


Andererſeits würde dadurch auch das allen Kom⸗ 


munen gewährleiſtete Recht der Selbſtverwaltung ſammentreten. 


in ſeinen Grundveſten erſchüttert. Jedenfalls 


thun die ſtädtiſchen Behörden von Oppeln recht, 
wenn ſie über dieſe rage u 10 
oberen Behörden anrufen 


die Entſcheidungen der 


worden. Demnächſt wird der Kongreß zu⸗ Stöcke ſchwingend, auf denen die wächſernen Privatleben allein erſtrebt, ein gewiſſes Maß der haben den Inhalt des deutſchen Liedes zur That 
Kerzen befeſtigt waren, oder mit den braunen Anerkennung derer, die nach ihm kommen. Er gemacht. Nie laſſen wir vom Fürſten Bismarck. 
; N t Pechfackeln durch die Luft fuchtelud. Das verlief 7 in ſeinen Jahren Zeit und Veranlaſſung, Bismarck ſagte, er erkenne die Macht des den 
Spanien und Portugal. durchaus harmlos und manierlich, auch wenn ſich mehr mit der Zukunft als mit der Gegen⸗ ſchen Liedes im Krieg wie im Frieden an. # 
Madrid, 27. Juni. (W. T. B) Die Dieſer und Jener in der Hitze des Gefechts ein wart zu beſchäftigen, und er wünſche ſeinen ihn ki es eine Gnade Gottes, daß die Arbeit ſei⸗ 
Deputirtenkammer genehmigte geſtern nach einer Glos über den Durſt getrunken haben ſollte. Landsleuten nicht allein ein langes, ſondern auch ner Vergangenheit in der Richtung gelegen habe, 


ſtaben 
O 


die das deutſche Lied gewieſen, ein großes Glück 
und eine große Ehre, daß ſein Name mit den 
nationalen Empfindungen identifizirt ſei, daß er 
dieſen Namen in die Rinde deutſcher Eichen ein⸗ 
ſchreiben durfte. Darauf ſei er ſtolz, glücklich 
und zufrieden. Der Abſchied von München werde 
ihm dadurch noch ſchwerer, er hoffe im nächſten 
Jahr es wiederzuſehen. Durch das Portal ſchaf⸗ 
fen die Künſtler nach der Hörnermuſik einen 
Rieſenkranz. Pixis hält eine Anſprache. Schwe⸗ 
ninger bittet wegen des Regens und der Kühle 
Bismarck dringend, ſich zurückzuziehen. Die 
draußen gewaltig anwachſenden Volksmengen brin⸗ 
gen unaufhörlich Hochrufe aus. 8 
(Nat.⸗Ztg.) 


RR RAE ET ER EEEET h > * 
Der Kaiſer im „Vulkan“. 
II 


Stettin, 28. Juni. 

Trotz Aufbietung zahlreicher Arbeitskräfte 
war es bis geſtern Abend nicht gelungen, den 
Aviſo „Hohenzollern“ von der Helling abzubrin⸗ 
gen. Der Kaiſer beſichtigte, nachdem er geſtern 
Mittag den Oberhof verlaſſen, die Lage des 
Schiffes und ſprach ſein lebhaftes Bedauern über 
den unvorgeſehenen Zwiſchenfall aus, an welchem 
auch den Beamten des „Vulkan“ keine Schuld 
beizumeſſen ſei. Um 2½ Uhr verließ der Kaiſer 
die Werft und begab ſich an Bord der Yacht 
„Hohenzollern“, woſelbſt, wie ſchon bemerkt, ein 
Frühstück eingenommen wurde, zu welchem neben 
dem perſönlichen Gefolge des Kaiſers die Herren 
Oberpräſident Puttkamer, kommandirender 
Generallieutenant v. Blomberg, Oberſtlieute⸗ 


ſelben deutete ihm, daß das nicht feine Sache ſei Erſten Kaukaſiſchen Kefyr⸗Anſtalt in Breslau er⸗ 


und fo brachte Dallmann ſelbſt den Münchow, 


ſchienenen, koſtenlos von derſelben zu beziehenden 


der ſich in augetrunkenem Zuſtande befunden kleinen Abhandlung „Kefyr. Ein Hausgetränk zur 


mal umdrehen wollte, packte ihn Zehm und gab 
ihm einen Stoß, ſo daß er rückwärts herausfiel 
und zwar mit dem Hiuterkopf auf das Trottoir. 
Zünächſt hatte man Münchow auf den Flur, 
ſpäter in ſeine Wohnung gebracht, woſelbſt er 
am nächſten Tage verſtarb. Die zum geſtrigen 
Termine geladenen Sachverſtändigen waren der 
Anficht, daß der Tod eben durch den unglücklichen 
Fall herbeigeführt worden ſei. Das Verdikt der 
Geſchworenen lautete auf Körperverletzung mit 
tödtlichem Ausgange, doch nahmen ſie mildernde 


haben ſoll, vor die Thür. Als M. ſich noch ein⸗ Stärkung und Ernährung für Geſunde und 


Kranke“ weiteres Material zu ſeiner Orientirung. 
— Ein ſenſationeller Selbſtmord in Brüſſel 
ruft dort, wie aus der belgiſchen Hauptſtadt ge⸗ 
ſchrieben wird, ungeheures Aufſehen hervor. Der 
Sachverhalt iſt folgender: Am Mittwoch Abend 
185 10 Uhr verhafteten zwei Polizeiſergeanten 
in Zivil einen elegant gekleideten Herrn von 
etwa 30 Jahren, der ſich öffentlich eines Vergehens 
gegen die Sittlichkeit ſchuldig gemacht hatte. Auf 
dem Polizeikommiſſariate gab derſelbe zuerſt an, 
Richard zu heißen und in Paris wohnhaft zu ſein; 


Umſtände an. Das Urtheil des Gerichtshofs beim Durchſuchen ſeiner Kleider fand man indeſſen 


lautete auf 1 Jahr Gefängniß; 2 Monate Un⸗ Papiere, welche auf den Namen J. de Rouſt, ge⸗ 
terſuchungshaft wurden dem Angeklagten ange⸗ boren zu Orleans im Jahre 1857, franzöſiſcher 


rechnet. 


Prieſter, Sekretär des Bisthums von Tunis und 


* In Nr. 132 des „General⸗Anzeiger“ vom Prälat Seiner Heiligkeit des Papſtes, lauteten, 


10. Juni v. J. befand ſich ein Inſerat, das die 
Ueberſchrift trug „Heizer und Trimmer Stettins“. 
In dieſer Annonce, unterſchrieben „Lo nkommiſ⸗ 
ſion der Heizer und Kohlenzieher von Bremer⸗ 
hafen und Umgegend, H. Gehr“, machte letztere 
bekannt, daß ſich die Heizer und Kohlenzieher 
Bremerhafens im Streik befänden; der „Nord⸗ 
deutſche Lloyd“ habe verſucht, Leute in Stettin 
zu muſtern, jedoch dabei unterlaſſen, den Be⸗ 
treffenden die Wahrheit zu ſagen. Es ſei ihnen 
bedeutet worden, daß ſie für eine däniſche Geſell⸗ 
ſchaft muſtern. Als die Leute nach Bremerhafen 
gekommen ſeien, ſollen ſie nicht wenig erſiaunt 
geweſen ſein über das Vorgehen der betr. Ge⸗ 
ſellſchaft, als fie erfuhren, daß ſie auf Schiffe 
des „Norddeutſchen Lloyd”, derſelben Geſellſchaft, 


nant v. Hugo, Geh. Kommerzienrath Schlu⸗ deren Heizer und Trimmer ſich im Streik be⸗ 
to w, mehrere Stabsoffiziere, die Direktoren fänden, gehen ſollten. Zum Schluſſe des Inſe⸗ 
Stahl und Jüngermann vom „Vulkan“ rats bat noch die Lohnkommiſſion alle Heizer und 
und die MarinebausÖngenienre Lehmann und Trimmer Stettins, ſich nicht auf derartige Weiſe 
Schrötter zugezogen waren. Hier vollzog Se. überreden zu laſſen. Durch dieſe Anzeige fühlte 
Majeſtät die zweite Schiffstaufe am geſtrigen ſich der Direktor des „Norddeutſchen Lloyd“, Herr 


Tage, indem er der Yacht „Hohenzollern“ den 
Namen „Kaiſeradler“ gab, um fo für die Folge 
einer Verwechslung mit dem Aviſo „Hohenzollern“ 
vorzubeugen. Während des Frühſtücks nahm der 
Kaiſer Veranlaſſung, den Direktoren Stahl und 
Jüngermann unter Anerkennung ihrer Ver⸗ 
dienſte um das Emporblühen des „Vulkan“ den 
königlichen Kronenorden 3. Klaſſe zu verleihen. 


Gegen 3 Uhr war das Frühſtück beendet und es 


wurden die Theilnehmer nach der Werft des 


„Vulkan“ übergebootet. Kurz vor 4 Uhr lichtete 


die Pacht „Kaiſeradler“ die Anker und trat mit 
Sr. Majeſtät die Rückreiſe nach Kiel an, wobei 
ein Anlegen in Heringsdorf in Ausſicht genom⸗ 
men war. 

Die Direktion des „Vulkan“ hatte für ihre 


Lohmann, beleidigt und ſtellte den Strafantrag. 
Die Anklage war gegen den Heizer Hermann 
Gottlieb Gehr, als den Unterzeichner der 
Annonce, und den verantwortlichen Redakteur 
Klug vom „Gen.⸗Anz“ gerichtet. Im geſtrigen 
Verhandlungstermin vor dem Schöffengericht 
hierſelbſt war erſterer vom perſönlichen Erſchei⸗ 
nen entbunden, doch wurden ſeine ſchriftlichen 
Ausſagen verleſen. Polizeilich hatte er ausgeſagt, 
er habe zwar nicht ſelbſt die Annonce verfaßt, 
doch übernehme er die volle Verantwortung, wäh⸗ 
rend die Vernehmung vor dem Amtsgericht 
Bremerhafen dahinging, daß er Niemanden mit 
der Schreibung der Annonce beauftragt habe, er 
auch keine Verantwortung übernehme. rr 
Redakteur Klug gab an, daß derjenige, der ihm 


Beamten geſtern Nachmittag ein Feſteſſen im das Inſerat gebracht habe, ein gewiſſer Richter, 


„Hotel de Pruſſe“ veranſtaltet, an wel hem auch 


für die Wahrheit des Inhalts bürgen wollte 


mehrere der hier auweſenden Marineoffiziere theil⸗ und er, Klug, habe ihm Vertrauen geſchenkt. Im 
nahmen. Bei demſelben ergriff Herr Geh. Rath Uebrigen habe er erwartet, daß, wenn der In⸗ 


Schlutow das Wort, um die volle Zufrieden⸗ 
it des Kaiſers für das Wirken und über die 
rbeiten des „Vulkan“ aus 

reichte im Namen Sr. 

Overbe 


uſprechen und über⸗ zukommen laſſen würde. 
ajeſtät dem Meiſter ſage war |. N 
ck von der Werft, dem Meiſter Doege däniſche Geſellſchaft gar nicht die Rede geweſen, 


— der Aunonce falſch abgefaßt ſei, Herr Direktor 
ohmann ihm eine entſprechende Berichtigung 
Nach der Zeugenaus⸗ 
. von einer Anmuſterung für eine 


vom Oberhof, dem Eiſenarbeiter Laab und dies zu thun, läge auch gar nicht in dem Rechte 
dem Maſchinenbauer Kliewe das Allgemeine eines deulſchen Heuerbas. Der Gerichtshof hielt 


Ehrenzeichen. Der Freude über dieſe neuerdings deshalb beide Angeklagten der öffentlichen Belei⸗ 


dem „Vulkau“ bewieſene kaiſerliche Huld und digung für ſchuldig und erkannte gegen Gehr auf 
Anerkennung wurde in einem begeiſterten Hoch eine Gefängnißſtrafe von einem Monat, gegen 


auf Se. Majeſtät Ausdruck gegeben. 


C TERRAIN 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 28. Juni. Das königl. Haupt⸗ 
Steuer⸗Amt hierſelbſt erläßt folgende Bekannt⸗ 
machung betr. Vorſchriften über die Verwendung 
der Wechſelſtempelmarken: 1. Die den erforder⸗ 


lichen Steuerbetrag darſtellenden Marken ſind 


auf der Rückſeite der Urkunde, und zwar, wenn 
die Rückſeite noch unbeſchrieben iſt, unmittelbar 
an einem Rande derſelben, andernfalls unmittel⸗ 
bar unter dem letzten Vermerk (Indoſſament 

. w.) auf einer mit Buchſtaben oder Ziffern 


Nicht beſchriebenen oder bedruckten Stelle aufzu⸗ 


eben. Das erſte inländiſche Indoſſament, wel⸗ 
ches nach der Kaſſirung der Stempelmarke auf 
die Rückſeite des Wechſels geſetzt wird, bezw. 
der erſte ſonſtige inländiſche Vermerk, iſt unter⸗ 
halb der Marke niederzuſchreiben, widrigenfalls 
die letztere dem Niederſchreiber dieſes Indoſſa⸗ 
ments bezw. Vermerks und deſſen Nachmännern 
enüber als nicht verwendet gilt. Es dürfen 
doch die Vermerke „ohne Proteſt“, 
Koſten“ neben der Marke niedergeſchrieben wer⸗ 
den. Dem inländiſchen Inhaber, welcher aus 
Verſehen ſein Indoſſament auf den Wechſel ge⸗ 
fest hat, bevor er die Marke aufgeklebt hatte, iſt 
Pact vor der Weitergabe des Wechſels unter 
urchſtreichung dieſes Indoſſaments die Marle 
unter dem letzteren aufzukleben. 2. In jeder ein⸗ 
zelnen der aufgeklebten Marken muß das Datum 
der Verwendung der Marke auf dem Wechſel, 
und zwar der Tag und das Jahr mit arabiſchen 
iffern, der Monat mit Buchſtaben mittelſt deut⸗ 
er Schriftzeichen, ohne jede Raſur, Durch⸗ 
Ben oder Ueberſchrift, an der durch den 
ordruck bezeichneten Stelle niedergeſchrieben 
werden. Allgemein übliche und verſtändliche 
Abkürzungen der Monatsbezeichnung mit Buch⸗ 
ſind zuläſſig (z. B. 7. Sept. 1881, 
8. Okt. 1882). 3. Bei Ausſtellung des 
Wechſels auf einem geſtempelten Blankett kann 
der an dem vollen geſetzlichen Betrage der 
Steuer etwa noch fehlende Theil durch vorſchrifts⸗ 
mäßig zu verwendende Stempelmarken ergänzt 
werden. Stempelmarken, welche nicht in der 
vorgeſchriebenen Weiſe verwendet worden ſind, 
werden als nicht verwendet angeſehen (8 14 des 
Geſetzes). 

*Der bisherige Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes 
Lauenburg, Dr. Schäfer in Leba, iſt zum 
Kreisphyſikus des Kreiſes Bublitz ernannt worden. 

— In der Zeit vom 16. bis 18. Juli tagt 
bierſelbſt der Ausſchuß der deutſchen Turnerſchaft 
und haben die hieſigen Turnvereine (Stettiner 
Turn⸗Verein, Männer⸗Turn⸗Verein, Kaufmän⸗ 
niſcher Turnverein und Turnlehrerverein) um⸗ 
fafiende Vorbereitungen getroffen, um den frem⸗ 
den Gäſten den Aufenthalt in unſerer Stadt an⸗ 
genehm zu machen, ferner find Ausflüge nach 
Finkenwalde, Eliſenhöhe, Julo, Gotzlow und eine 
Fahrt über Swinemünde und Heringsdorf nach 
Saßnitz auf Rügen (19. Juli) geplaut. Am 
Abend des 17. Juli findet im großen Saale des 
Konzerthauſes ein Feſt⸗Kommers ſtatt. 

Schwurgericht. In der geſtrigen 
Sitzung wurde gegen den Arbeiter Gottfried 
Zeh m von hier wegen Körperverletzung mlt 
jödtlichem Ausgange verhandelt. Am 19. März 
d. J. befand ſich der Augeklagte mit ſeinem 
Kollegen und Freunde Eduard Münchow, mit 
welchem er tängere Zeit zuſammen in der 

ckerſiederei gearbeitet hatte, in dem Laden des 
aufmanns Dallmann, große Laſtadie 40, wo⸗ 
ſelbſt M. dem Zehm „ein Glas Bier ſpendiren 
wollte“. Bald aber geriethen beide des Zahlens 
us in Streit, wobei Zehm eine Aeußerung 

u ließ dahingehend, wenn M. nicht bezahle, 

lage er ihm mit der Fauſt ins Auge, daß 
euer herauskomme. Alsdann wollte er ihn 
aus dem Laden werfen, doch der Beſitzer des⸗ 


„ohne H 


Klug auf eine Geldſtrafe von 100 Mark, event. 
20 Tage Gefängniß. Man nahm bei Klug an, 
daß er ſich doch näher um den Inhalt der Annonce 
hätte kümmern müſſen. 

— Im Elyſium⸗Theater gaſtirt morgen 
Mittwoch Herr A. Below vom Hoftheater in 
Altenburg. Derſelbe gehört zu den beſſeren Ver⸗ 
tretern des Liebhaberfaches. Als erſte Gaſtrolle 
giebt derſelbe den „Reif⸗Reiflingen“ in Moſers 
gleichnamigem Stücke. 


Aus den Provinzen. 

* Ahlbeck, 26. Juni. Eine Warnung für 
ſolche Drückeberger, die ihrer Militärdienſtzeit 
durch Auswanderung aus dem Wege gehen wollen, 
dürfte nachſtehender Fall ſein. Ein aus dem 
Nachbardorfe Ulrichshorſt gebürtiger Zimmermann 
war im Jahre 1882, bevor ſeine Militärſtellungs⸗ 
zeit beendet, nach Auſtralien ausgewandert und 
erſt im vergangenen Winter von dort zurückge⸗ 
kehrt. Nachdem er ſich nun hier ſchon wieder 
längere Zeit aufgehalten, wurde er vorgeſtern an 
and eines alten Steckbrieſes von dem hier ſta⸗ 
tionirten Gendarm Przybilski verhaftet und dem 
Gerichte überwieſen. Günſtig für den Mann iſt, 
daß er bereits das 30. Lebensjahr überſchritten, 
und ſomit Strafdienſt nicht mehr zu machen 
braucht. Dafür wird ihn aber eine andere em⸗ 
pfindliche Strafe treffen. 

Ss Bütow, 26. Juni. Am vergangenen 
Sonnabend fand unter Vorſitz des Lehrers Renn⸗ 
hack⸗Bütow im Hotel Tinſchmann eine Konferenz 
des Bütower Kreislehrervereins ſtatt. Der Prä⸗ 
parandenlehrer Pahnke hielt einen Vortrag über 
das Thema: „Wie hat ſich der Unterricht zu dem 
Vorſtellungsmaterial zu verhalten, das die eigene 
Erfahrung in die Seele des Zöglings gelegt hat und 
unausgeſetzt zu legen fortfährt, und was ſoll zur 
fortgeſetzten Verknüpfung jener Erfahrung und 


der Lehren des Unterrichts geſchehen?“ Anregend f 


und intereſſant war der Vortrag, noch intereſſau⸗ 
ter war die daran ſich ſchließende Debatte, welche 
ſich namentlich auf den naturgeſchichtlichen Stoff 
bezog. Die aufgeſtellte längere Tbeſe wurde 
ſchließlich dahin . „Der Unterricht 
baut ſich auf die Erfahrung der Kinder und hat 
dieſelbe zu ordnen, zu berichtigen und zu ergän⸗ 
zen.“ Darauf folgte der geſchäftliche Theil der 
Tagesordnung. — Heute fand in der Sakriſtei 
der Eliſabethkirche die diesjährige Generalber⸗ 
ſammlung der Mitglieder des Bütower Guſtav⸗ 
Adolf⸗Zweigvereins ſtatt. Herr Superintendent 
Neumann erſtattete den Bericht und legte den 
Kaſſenabſchluß zur Decharge vor. Die Geſammt⸗ 
einnahme betrug 224,44 Mark, wovon 200 Mark 
an den Hauptverein nach Stettin abgeſchickt wor⸗ 
den ſind, der Kaſſenbeſtand 18,69 Mark. 
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Vermiſchte Nachrichten. 

— (Kefyr.) Die Beſtrebungen der Regie 
rungen und Volksvertreter, den gemeinſchädlichen 
Wirkungen alkoholiſcher Getränke entgegenzutreten, 
dürften einen neuen Bundesgenoſſen in einem 
Getränk finden, welches angenehm und ſtärkend 
für Geſunde und Kranke iſt und zugleich durch 


feinen Kohlenſäure⸗ und ſehr mäßigen Alkohol G 


gehalt einen prickelnden Reiz auf die Geſchmacks⸗ 
nerven ausübt, daher zu einer weiteren Verbrei⸗ 
tung in allen Volksſchichten geeignet erſcheint. 
Dieſes Getränk iſt der ſogenannte „Kefyr“, der 
aus Milch leicht in jedem Haushalt zu bereiten 
iſt. Gerade wegen ſeines ſchwachen Alkobolgehal⸗ 
tes dürfte der auch „Milchwein“ enannte Kefyr 
berufen fein, eine wichtige Rolle in dem berech⸗ 
tigten Kampfe gegen den Alkoholismus zu ſpielen 


und, da er Milch und Wein gleichzeitig iſt, als 42,75. — Heiß. 


ein Hauptmittel in dieſem Kampfe 
ſein. Jeder, der ſich näher für d 
intereſſirt, 


ir betrachten 


eſes Getränk (Schlußbericht) Rüb öl ruhig, per Juni 56 
findet in der kürzlich im Verlage der per Juli 56,00, 


und nunmehr gab der Verhaftete zu, daß ſeine 
erſte Angabe eine falſche geweſen und er in Wirk⸗ 
lichkeit dieſer J. de Rouſt ſei. Als man den Ge⸗ 
fangenen in Unterſuchungshaft abführen wollte, 
bat derſelbe flehentlich den Kommiſſar, ihm zu 
geſtatten, daß er ſich auf einen Augenblick nach 
dem Hofe begebe, was ihm auch ſchließlich er⸗ 
laubt wurde. Kurze Zeit darauf kehrte er zurück 
und erſuchte mit ruhiger Miene den Polizeikom⸗ 
miſſar, ſofort einen Prieſter herbeirufen zu laſſen, 
er hätte ſich ſoeben mit Strichnin vergiftet und 
wollte vor ſeinem Tode noch die Beichte ablegen. 
Anfangs glaubte man, der Gefangene ſcherze nur, 
als er aber blaß wurde und zu wanken begann, 
wurden in aller Eile ein Prieſter und ein Arzt 
zur Stelle geholt. Seinen letzten Wunſch ver⸗ 
mochte der Unglückliche dem Prieſter zu erfüllen, 
dagegen erwies ſich jede ärztliche Hülfe als er⸗ 
folglos. Bald nach Ankunft des Arztes verſtarb 
der Verhaftete unter entſetzlichen Qualen. Wie 


man annimmt, hatte ſich das Gift in einer Pille 1. Qualität 60—63 Mark, 2. Qualität 55—58 
befunden, die ſich erſt nach einiger Zeit im Magen Mark, 3. Qualität 44—53 Mark, 4. Qualität 


auflöſte und es ſomit dem Selbſtmörder ermög⸗ 
lichte, faſt noch eine halbe Stunde zu leben, ehe 
die ſchließliche Wirkung des erſteren eintrat. 
Brandenburg a. H., 22. Juni. Cine 
große Bauernhochzeit hat dieſer Tage in Klietz 
ſtattgefunden, wo die Tochter des Bauern Scheewe 
mit dem Sohn des Gemeindevorſtehers Eilert aus 
Buckow bei Puſchow ſich verheirathete. An der 
Feier nahmen 400 Perſonen Theil, zu deren Be⸗ 
wirthung ein beſonderes Zelt errichtet war. Ge⸗ 
ſchlachtet wurden: 1 Rind, 2 Schweine, 4 Käl⸗ 
ber, 2 Hammel, eine Menge Federvieh und ver⸗ 
ſchiedene Arten Fiſche. erner wurden ver⸗ 
braucht: für 400 Mark Butter, 8 Zentner Mehl, 
9 Tonnen Bier und unzählige Flaſchen Wein 
und Selterwaſſer. 
Verſicherungsweſen. 
Nürnberger Lebens verſicherungs⸗ 

Bank. Laut dem in der Generalverſammlung 
vom 25. Juni d. J. erſtatteten Geſchäftsbericht 
85 1891 beſtanden bei der Bank am Ende des 

ahres in der Lebensverſicherungs⸗ Abtheilung 
2889 Verſi zu. und Rückverſicherungen über 
8,319,874 Mark Verſicherungskapital und 15,344 
Mark jährliche Leibrenten, in der Unfallverſiche⸗ 
rungs⸗Abtheilung 16,249 Verſicherungen und Rück⸗ 
verſicherungen über 271,195,926 Mark Verſiche⸗ 
rungskapital und 45,336 Mark verſicherte Tages⸗ 
2 er. — Ende si 8 

a „1 Verſicher in 0 — . 
Mark Beiſichernngeh rapie. 15,347 Mark jährliche 
Leibrenten und 45,336 Mark Unfall⸗Tagesrenten, 
was gegen das Vorjahr einen Reinzuwachs 
von 4,288 Verſicherungen und Rückoerſicherungen, 
41,416,107 Mark Verſicherungskapital, 428 Mark 
Base Leibrenten und 8,631 Mark Unfall- 

agesrenten ergiebt. An Prämien und Police⸗ 
gebühren wurden vereinnahmt 768,689 Mark, ſo 
daß ſich zuzüglich des Zinſen⸗ und Grundſtücks⸗ 
ertrages von 52,545 Mark und aller Reſerven⸗ 
und ſonſtigen Vorträge aus 1890 die Einnahme 
pro 1891 überhaupt auf 1,800,458 Mark belief. 
Nach Abzug der Geſammtausgaben von 1,762,394 
Mark, worunter ſich 266,555 Mark für Vermeh⸗ 


rung der Reſerven und 198,017 Mark für eigene geſtorben, 
Rechnung geleiſtele Schädenzahlungen befinden, Maſchiniſt. 


verbleibt ein Ueberſchuß von 38,064 Mark, 


ark, von Dampfer „Santos“ 


welchem laut Beſchluß der Generalverſammlung 
3,806 Mark dem Kapitalreſervefonds zugeführt 
und nach Berichtigung der ſtatut⸗ und vertrags⸗ 
mäßigen Tantiemen 28,500 Mark = 4°], Prozent 
der Aktien⸗Baar⸗Einzahlung als Aktien⸗Dividende 
vertheilt werden. 


Börfen- Berichte. 


Posen, 27. Juni. Spiritus loko obne 
Faß (50er) 55,50, do. loko ohne Faß (70er) 
35,70. Still. — Wetter: Bedeckt. 

Magdeburg, 27. Juni. 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,90. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17.05. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,50. 
— Matt. Brod ⸗Raffinade I. 28,25. 
Brodraffinade II. 27,75. Gemahlene Raffinade 
mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß 
26,75. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
. a. B. Hamburg per Juni 12,95 G 
13,02¼ B., per Juli 13,00 bez., 13,02 ¼ Br., 
per Auguſt 13,15 bez. u. B., per Oktober⸗ 
Dezember 12,65 G., 12,67½ B. Matt. 

Köln, 27. Juni, Nachmitt. 1 Uhr. 


- 


November —,—. 


vember —.—. 


fremder —.—. N loko 55,00, per Ok⸗ 


tober 54,40, per Mai 54,20. — Wetter: Be⸗ 


deckt. 


uburg, 27. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
MNachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 64,00, per Juli 63,25, per 
per Dezember 60,75. — 


Kaffee. 


September 62,25, 
Schleppend. 


Hamburg, 27. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
(Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 

ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Juni 12,92½, per Auguſt 13,10, per Oktober 


Zuckermarkt. 


12,67½, per Dezember 12,65. — Ruhig. 

Peſt, 27. Juni, 
Produkten markt. Weizen lolo 
8,04 


Ma i8 per 
Juli⸗Auguſt 4,80 G., 4,82 B N 
11,60 G., 11,70 B. — Wetter: Schön. 
A Bu Re 

nfangs »« Bericht. 
51,90, per Juli 51,90, Juli⸗Auguſt 


aris, 27. Juni. 
8 50 


per Juli⸗Auguſt 56,75, 


September » Dezember 57,50. — Mehl weich., 
per Juni 51,70, per Juli 51,70, per Juli⸗ 
Auguſt 52,00, per September⸗Dezember 52,90. 
Spiritus weichend, per Juni 48,75, per 
Juli 48,25, per Juli⸗Auguſt 46,75, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 42,75. i 

London, 27. Juni, 4 Ur 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Engl. Weizen geſchäftslos, Preiſe nominell, frem⸗ 
der geſchäftslos, indiſcher und amerikaniſcher 
% Shilling niedriger als vorige Woche. Mehl 
Tendenz zu Gunſten der Käufer. Mais matt, 
ruhig, aber feſt. Gerſte geſchäftslos, Preiſe un⸗ 
rerändert. Hafer rubig. Augekommene Weizen⸗ 
ladungen geſchäftslos, ſchwimmendes Getreide ge⸗ 
ſchäftslos, Preiſe nominell. Wetter: Prachtvoll. 

London, 27. Juni. Die Gelreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 18. bis 24. Juni: 
Engliſcher Weizen 3457, fremder 46,565, 
engliſche Gerſte 444, fremde 7396, eng⸗ 


O e⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo —,—, 
bo. fremder loko —,—, per Juli 18,80, per 
Roggen hieſiger loko 19,25, 
fremder loko 21,00, per Juli 18,90, per No⸗ 
afer hieſiger loko 15,00, 


Vormittags 11 1 5 
eſt, GEN 
per Mai⸗Juni 8,68 G., 8,70 B., per Herbſt 
G., 8,06 B. Hafer per Mai⸗Juni —.— 
—— B., per Herbſt 5,43 G., 5,45 B. 
Mai⸗Juni 4,79 G., 4,81 B., per 
Kohlraps 


Getreidemarkt. 
Mehl weichend, per Juni 
52,10, 
per September- Dezember 53,00. — Spiritus 
weich., per Juni 48,00, per Juli 47,75, per 
Juli⸗Auguſt BR per September⸗Dezember 


Getreidemarkt. 


liſche Malzgerſte 19,3, fremde —, engli⸗ 
ſcher Hafer 696, fremder 40,769 Quarters, 
engliſches Mehl 17,997, jremdes 35,569 Sack 


Viehmarkt. 


Berlin, 27. Juni. (Städtiſcher Zen⸗ 
tral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht der 
Direktion.] Seit Freitag waren nach und nach 
im Ganzen zum Verkauf geſtellt: 2335 Rinder 
(darunter 104 Dänen und Schweden), 8864 
Schweine (darunter 147 Bakonier und 295 
Dänen), 1920 Kälber und 18,218 Hammel. 

Am Rindermarkt waren nur etwa 1000 
Stück 1. und 2. Klaſſe, dieſe wurden glatt ſchon 
vorher verkauft, ſo daß heute in der Hauptſache 
nur noch geringere Waare vorhanden war. Der 


Handel verlief heute gedrückt und ſchleppend. 5 


Bullen waren verhältnißmäßig am meilten ver⸗ 
nachläſſigt. Der Markt wird nicht geräumt. 


38 —42 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Inländiſche Schweine und Dänen wurden 
bei ruhigem, zum Schluß ſchleppendem Handel 
und geringem Export zu gebeſſerten Preiſen aus⸗ 
verkauft. 1. Qualität 56—57 Mark, 2. Qua⸗ 
lität 53—55 Mark, 3. Qualität 49—52 Mark 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent 
Tara. Balonier binterließen bei äußerſt flauem 
Geſchäftsgange ſtarken Ueberſtand, ca. 47 Mark 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 50—55 Pfund 
Tara pro Stück. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich ſchleppend. 
1. Qualität 55 —60 Pf., 2. Qualität 44 — 54 Pf., 
3. Qualität 36—43 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 
Schlachthammel erzielten höhere Preiſe als 
vor 8 Tagen, weil das Angebot nicht ſtark war, 
und wurden ausverkauft. 1. Qualität 47—50 Pf., 
beſte Lämmer bis 54 Pf., 2. Qualität 42 — 46 Pf. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. Magervieh (gegen 
12,000 Stück) fand nicht genügend Abnehmer, 
war ſchwerer verkäuflich und hinterließ ziemlichen 
Ueberſtand. 4 2 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel 
auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber na 
Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, 
Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. 
Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ 
theilt worden iſt. 


Telegraphiſche Depefchen. 


London, 27. Juni. Das Befinden Glad- 


ſtones iſt ein zufriedenſtellendes; Gladſtone hofft 
feine Wahlreiſe nach Midlothian fortſetzen zu 
können. 


Letzte Nachrichten. 

Eiſenach, 27. Juni. Ein Gjähriges Kind 
wurde geſtern am Bahnübergang durch den Abend⸗ 
zug überfahren und getödtet. 

Hamburg, 27. Juni. Auf dem geſtern von 
Santos angekommenen Dampfer „Valparaiſo“ 


ſind fünf Mann auf der Reiſe am gelben Fieber 


darunter der erſte Offizier und der 
Auf dem demnächſt eintreffenden 
ſind laut telegraphiſcher 
Meldung zwölf Mann Beſatzung am Fieber ge⸗ 
ſtorben. 
Reichenberg, 27. Juni. In Folge bedeu⸗ 
tender Ausbreitung der Maul- und Klauenſeuche 


ſin Preußiſch⸗Schleſien unterſagte die Statthalterei 
für Böhmen die Einfuhr und den Eintrieb von 


Schweinen wie Wiederkäuern längs der Grenze 
von Schleſien nach Böhmen. 

Brünn, 27. Juni. Der Kaiſer Franz 
Joſef nahm heute Vormittag über die geſammte 


Zuckerbe⸗ hieſige Garniſon Revue ab und beſichtigte ſodann 


das Garniſon⸗Spital. Nachmittags beſuchte der 


Kaiſer die Landes⸗Rettungsanſtalt, die deutſche 
Staats⸗Gewerbeſchule, das Depot des patriotiſchen 
Hülfsvereins, die böhmiſche Volksſchule und ſprach 
Auf 
ſeinen Fahrten begrüßten den Kaiſer unausgeſetzt 
„jubelnde Zurufe der Bevölkerung. 


überall ſeine vollſte Zufriedenheit aus. 


ſein Erſcheinen zugeſagt hat. 
Paris, 27. Juni. 


Staaten von Nord-Amerika beſchäftigen. 


Paris, 27. Juni. Nach einer Meldung aus 
Porto⸗Novo machten die Dahomeer heute Vor⸗ 
mittag eine feindliche Bewegung gegen Kotonu 
Der Oberbefehlshaber von Riou brach ſo⸗ 
fort anf, um den Oberbefehl über Kotonu zu 
übernehmen, welches von 100 Tirailleurs ver⸗ d 
theidigt wird. Die Verbindungen zwiſchen Kotonn 
Geſtern griffen 
die Dahomeer eine zur Bewachung des Kanals 


hin. 


und Porto⸗Novo ſind gefährdet. 


von Kotonu beſtimmte Piroque an. 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 28. Juni 1892. 


Ein wenig wärmeres, theils heiteres, theils 
wolkiges Wetter mit mäßigen weſtlichen Winden 


ohne erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 25. Juni, 
Meter. N 
+ 1,51 Meter. — Unſtrut bei 


25. Juni, 1,20 Meter. 


Oder 


Unterpegel . 0,60 Meter. 


bei 


) 
20 Min. 


| ayart.eittenien! N r: 


Abends ift 
Diner und Landes⸗Soiree, zu welcher der Kaiſer Pe 


Die Deputirtenkammer 8 
wird ſich morgen mit der Interpellation der De⸗ 
putirten des Südens über die Handelsbeziehungen & 
der auswärtigen Staaten mit Frankreich und mit Hl 
der Anfrage des Deputirten Naquet über die An⸗ 
gelegenheit des Marine⸗Attache's der Vereinigten 


— 0,66 
Elbe bei Magdeburg, 25. Juni, 
1 
e 
Breslau, 25. Juni, Oberpegel + 3,88 Meter, 
Warthe 
„50, Poſen, 24. Juni, + 0,78 Meter, — Netze 
perl bei Uſch, 23. Juni, + 0,80 Meter. 
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2 Haus wieſen “ e en Serge z 


Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
( Machdrud verboten.) 
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der Juſtizrath eine genaue Ueberſicht des großen 
Grundbeſitzes und der Geldangelegenheit des 
Grafen nachzuliefern verſprach. 

Herr von Gräfeureuth hatte bei der ganzen 
Verhandlung eine paſſive Rolle ſpielen müſſen, 
die ſeinen Hochmuth auf eine unerträgliche Probe 


Die ſelige Gräfin bemerkte hierauf ſehr ernſt, geſtellt. 


daß ſie dergleichen höchſt bedenklich finde, weil ein 
plötzlicher Tod alsdann auch für die Hinterblie⸗ 
benen durch ſolche unauffindbare Aufbewahrungs⸗ 
räume höchſt verderblich werden könne, da ſie doch 
vorausſetzen müſſe, daß ihr Gemahl wichtige Do⸗ 
kumente darin berge, worauf der Graf gelobte, ihr 
den Mechanismus des Tiſches zu zeigen. 

Ob dies geſchehen iſt, weiß ich nicht, iſt ja auch 
nach der heutigen Kataſtrophe weſenlos. 

— Gewiß, ſagte der Gerichtsherr, Ihre Erzäb⸗ 
lung, gnädiges Fräulein, liefert uns nur den Be⸗ 
weis, daß dieſer Tiſch noch ſolche Geheimfächer 

thält, welche kein Anderer als der Verſtorbene 
zu öffnen vermochte. 

— Und der Verfertiger des Möbels, ſchaltete 
ein Zweiter der Gerichtsherren ein. 

Der Juſtizrath zuckte die Schultern. 
Es iſt ein altes Erbſtück der Familie, der 
Verfertiger deſſelben längſt tobt, bemerkte er. 

— Dann werden wir es einſtweilen unter Sie⸗ 
gel legen, ſagte der erſte Beamte, vielleicht gelänge 
es einem tüchtigen Mechaniker, das Geheimniß 
Binden. 

Die Verſiegelung wurde vorgenommen und 
dann zur Aufnahme des überaus reichen Inventars 
geſchritten, welches mit Hülfe des Juſtizraths und 
des Fräuleins, ſowie des im Dienſte der Familie 
ergrauten Kammerdieners und des alten Schloß⸗ 
verwalters raſch bewerkſtelligt werden konnte, da 


— 


Der heutigen Nummer unſeres 
Blattes liegt als Extrabeilage ein Pro 
ſpekt der Tachographen⸗Fabrit 
von Hermann Hurwitz & 
Co., Berlin, bei. 

EEE RESET ENTE ER 
Stettin, den 27, Juni 1892. 
Stadtperordneten-Sitzung 


am Donnerſtag, den 30. d. Mts., und Freitag, den 
1. kft. Mts., Abends 5½ Uhr. 


Nachtrag zur Tagesordunug vom 25. d. Mits.:“ 


Genehmigung der Entwürfe zu den Regulativen für 
die Unterſuchung des Schlachtviehs, für die Unterfuchung 
des eingeführten friſchen Fleiſches, der Trichinenſchau⸗ 
Ordnung, des Gebühren⸗Tarifs, und des Etats⸗Ent⸗ 
wurfes pro 1892/93 für den ſtädtiſchen Schlachthof zu 
Stettin. — Bewilligung von 29,160 % zum Ankauf 
von 486 qm Straßenterrain von dem fiskaliſchen Ma⸗ 
gazin⸗Grundſtück zwiſchen der ehemaligen Militärwaſch⸗ 
anftalt und dem Garniſon⸗Lazareth, und von 28,200 % 
für die Herſtellung der Gas⸗ und Waſſerleitungen, der 
Kanalisation und der Straße zwiſchen Kloſterſtraße und 
— Genehmigung des ſpeciellen 

Be und des mit 354,000 % abſchließenden 
oſtenanſchlages zum Bau der Ottoſchule auf dem 
Grundſtück Kloſterhof Nr. 23. — Genehmigung des 
vorgelegten Projekts zum Neuban des Wohnhauſes der 
Förſterei Wolfshorſt und Bewilligung der Koſten zur 
Ausführung des Baues mit 29,000 % — Genehmigung 
der Skizzen für den Neubau einer Dienſtwohnung zur 
Mädchenſchule Weſtend und der auf 27,000 % berech⸗ 
neten Baukoſten. — Bewilligung von 10,000 % zu 
einem Karkutſch⸗Grabdenkmal auf dem Nemitzer Fried⸗ 
hofe. — Bewilligung von 6 % Diäten pro Tag für 


einen i fl + Pi 2 2 —— = 
uriftiichen Hilfsarbeiter re 8 Ri 


bewilligung bon 1701 % 897 t 

an Druckkoſten pro 1891/92. — Antrag des Magiſtrats 

über den Ankauf des Stadttheaters und den eventuellen 

Ausbau deſſelben in gemiſchter Kommiſſion zu berathen, 

und Wahl der Kommiſſarien. Mehrere Vorkaufsrechtsſachen. 
Nichtöffentliche Sitzung. 

Aeußerung über die Perſon des neu gewählten Brand⸗ 
direktors, und Beſchlußfaſſung über die demſelben zu 
gewährenden Umzugs⸗ und Reiſekoſten, ſowie über die 
Aurechnung der früheren Dienſtzeit bei demnächſtiger 
Penſionirung. — Aeußerung über die Perſon eines neu ⸗ 

gewählten Stadtbaumeiſters. 
Dr. Seharlau. 


Stettin, den 24. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 30 t Würfelkohle und 380 t 
Nuß kohle für das Poſtamt 1 hierſelbſt ſoll vergeben 
werden. Anbietungen find verfiegelt und portofrei mit 
der Aufſchrifi „Angebot auf Lieferung von Steinkohle 
bis ſpäteſtens zum 10. Auguſt 11 Uhr Vormittags, 
an die Ober⸗Poſtdirektion hierſelbſt einzureichen. Die 
Auswahl unter den Anbietern, welche bis Ende Sep⸗ 
tember an ihr Angebot gebunden bleiben, wird aus⸗ 
drücklich vorbehalten. N 
Die Lieferungs⸗ Bedingungen können im Zimmer 99 
der Ober⸗Poſtdirektion eingeſehen werden. 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


In Vertretung: 
Ss eil er. 


Stettin, den 21. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Zimmerarbeiten, einſchließlich 
Lieferung des dazu erforderlichen Materials, zum Neu⸗ 
bau der höheren Töchterſchule hierſelbſt ſoll im Wege 
öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote ſind 2 und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen bis Montag. den 11. Juli 1892, 
Vormittags 11 Uhr, im Rathhauſe, Zimmer 38, 
abzugeben, woſelbſt die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter ſtattfindet. 

Angebotsformulare ꝛc. find ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von 1,50 % in Empfang zu nehmen, oder 
gegen poſtfreie Einſendung des Betrages zu beziehen. 

Die Bauzeichnungen find im Baübureau der erwähnten 
2 Bellevueſtraße Nr. 63, Hof parterre links, ein: 
uſehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 24. Inni 1892, 


Bekanntmachung. 


Der Abputz der äußeren Wandflächen des alten 
Rathhauſes hierſelbſt ſoll im Wege öcßentlicer Aus⸗ 
schreibung verdungen werden. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen ſind in 
unſerem Bureau im Rathhauſe, Zimmer 88, während 
der Dieaſtſtunden einzuſehen und zu unterſchreiben und 
Angebotsformulare ebendaſelbſt in Empfang zu nehmen. 

Die Angebote find verſtegelt und mit entſprechender 
Aufichrift verſehen bis Donnerſtag, den 7. Juli 
1892, Vormittags 10 Uhr, daſelbſt abzugeben, wo 
dieſelben in Gegenwart etwa erſchienener Aubieter 
geöffnet werden. 

Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 
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Jahn⸗Atelier 

Enns ger, Damen und Kinder ; 

vgimelene Ullrich, 

A jetzt Breiteſtraße 48. 85 
„ ünitlicher 


Zähne, Plomben ꝛc. 


* 


Einſetzen künſtlicher Zähne, 
lombiren, ſchmerzloſes Zahnziehen, ſowie ſämmtliche 
ahnoperationen. Billige Pveiſe. 


1. Handelsgeſchaßt ne 


verkaufen 
Hohenzollernſtr. 66. 


15. Juli in feiner Wohnung entgegen. 


in der Podejucher Waldhalle statt. 
Verein chem. Nam. der Artillerie. 


Dampfer „Olga“ niedriges Bollwerk (Perſonenbahnhof). 


eſte 

Doch tröſtete ihn der Gedanke, daß dieſe For⸗ 
malitäten und gerichtlichen „Quengeleien“ nun 
einmal unerläßlich waren und daß der ver haßte 
Advokat, den er von dieſer Stunde an als ſeinen 
Todfeind betrachtete, mit dem Teſtament geprellt 
worden ſei. . 

Er hielt ihn für einen ſchlauen Fuchs, welcher 
die Verwaltung des Odenſteinſchen Nachlaſſes voll⸗ 
ſtändig in ſeine Hände zu bekommen hoffte, um 
daſſelbe natürlich zu verſchlingen. 

Nun konnte ihm lein Rechtsverdreher, kein Ge⸗ 
richt die Vormundſchaft und damit die Herrſchaft 
in Falkenhagen abdisputiren! — 

Dieſe feſle Ueberzeugung gab ihm raſch feine 
alte übermüthige Haltung und Uleberlegenheit 
zurück. Er lud die Herren ein, mit ihm zu ſpeiſen, 
führte ſie in den Saal, wo eine ſehr einladende 
Tafel winkte und benahm ſich mit der aufgeſetzten 
Trauermiene des nächſten Verwandten als Gaſt⸗ 
geber und Gebieter dieſes Schloſſes. 

Fräulein von Erminger batte um die Erlaubniß 
gebeten, ſich zurückziehen zu dürfen, was ihr gnä⸗ 
digſt gewährt wurde. . 

Der Juſtizrath aß und trank mit einer ſehr 
verdroſſenen Miene, da er überzeugt war, daß 
der Graf das Teſtament in jenem verflixten 
3 auf Nimmerwiederſehen aufbewahrt 

e 


Er fühlte etwas wie Ingrimm gegen den Ver⸗ 


Be 


ftorbenen und hätte es Jedem zurufen mögen, täg⸗ 
lich beim Aufſtehen daran zu denken, daß ſchon die 
nächſte Minute ihn aus dem Leben rufen und ſo⸗ 
mit der Aufſchub einer wichtigen, für die Zukunft 
der Familie unumgänglich nothwendigen Handlung 
ſehr verhängnißvoll werden könne. 

Er ſelber hatte den Grafen durch die gewiſſe 
Ausſicht auf die Vormundſchaft ſeines Schwagers 
im Fall ſeines plötzlichen Todes zu dem Teſtament 
fel. das nun doch gegenſtandlos bleiben 
ollte. 

Einen feindſeligen Blick auf Herrn von Gräfen⸗ 
reuth werfend, der zufällig zu ihm hinüberſah und 
ſiegesgewiß ſeinen ſchönen Schnurrbart wirbelte, 
ſchwor der Juſtizrath im Stillen, ihm jedenfalls 
einige Steine in den Weg 4 ſchieben und den 
Kampf mit ihm bis auf's Meſſer fortzuſetzen. 


A. Kapitel. 


Im Süden. 

Seit jener gerichtlichen Verhandlung auf Schloß 
Falkenhazen waren ſechs Monate verfloſſen, und 
die Verhältniſſe geſetzlich geordnet worden. 

Obwohl auf beſonderen Antrag des Juſtizraths 
Horn ein geſchickter Mechaniker in Begleitung 
eines höheren Beamten nach Falkenhagen beordert 
worden war, um den Schreibtiſch des verſtorbenen 
Grafen, von welchem der Beamte die Siegel ab⸗ 
nahm, genau zu unterſuchen und die geheimen 
Fächer zu entdecken, beziehungsweiſe fie zu öffnen, 
ſo hatte doch auch dies kein Reſultat ergeben, der 
Mechaniker vielmehr mit Beſtimmtheit erklärt, 
daß ſich außer den bereits durchſuchten Fächern 
kein anderer verborgener Raum in dem Schreib⸗ 
tiſch mehr befinde. 


kannt machung. 


Der Juſtizrath mußte ſich alſo beſcheiden, die 
höhniſchen Bemerkungen des Herrn von Gräfen⸗ 
reuth ruhig hinnehmen und mit ſtillem Ingrimm 
zuſehen, wie der Tiſch aufs neue mit amtlichen 
Siegeln verſehen und jedem unberechtigten Blicke 
unzugänglich gemacht wurde. 7 

Da der Freiherr v. Gräfenreuth als Oheim des 
verwaiſten unmündigen Sohnes und Erben das 
nächſte und natürliche Recht auf die Vormund⸗ 
ſchaft beſaß, ſo hätte das Gericht durchaus keinen 
Anſtand genommen, ihm dieſes Recht im vollen 
Umfange zuzuerkennen, wenn nicht der Juſtizrath 
Horn als langjähriger Vermögensverwalter des 
verſtorbenen Grafen v. Odenſtein einen bündigen 
Proteſt dagegen eingelegt hätte, und zwar in der 
Form einer kleinen, ebenſo ſcharfen als klaren 
Denkſchrift, welche den Charakter und die ters 
zeitigen Vermögensverhältniſſe des Herrn v. Gräfen⸗ 
reuth in einer Weiſe beleuchtete, daß ſich das Ge⸗ 
richt bemüſſigt ſah, die Sache in genauere Er⸗ 
wägung zu ziehen. x 

Allerdings war Gräfenreuth als Verſchwender 
bekannt, doch ſchien er ſeit längerer Zeit ſich ge⸗ 
deſſert und ein ſehr ſolides Leben geführt zu haben. 
Einſtige Freunde, deren Schuldner er war, auch 
ſonſtige Gläubiger, welche das größte Intereſſe 
daran hatten, ihm die Vormundſchaft und damit 
den größten Theil des Odenſteinſchen Vermögens 
in die Hände zu ſpielen, hatten ſich vereint, um 
ihm das beſte Zeugniß ſeiner vollſtändigen Umkehr 
auszuſtellen. 

Mau war geheim für ihn thätig, um ihn vor 
dem Ruin zu bewahren, und das endliche Reſultat 
war ſeine Ernennung zum Vormund des minder⸗ 
jährigen Neffen, ein Triumph, der allerdings einen 
ziemlich bitteren Beigeſchmack durch die geſetzliche 


Bothe Kreuz- Lotterie. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die Ziehung der durch Oberpräsidial-Erlass 


vom 8. Januar 1891 genehmigten 


BHothen Hreuz-Lotlerie 


zu Gunsten des St. Valentinusbauses in Kiedrich endgültig 


vom 7. bis 9. Juli er. 


in Eltville unter Aufsicht des Königl. Landrathsamts Rüdesheim stat' findet. 


Loose à 1 Mk., 11 Stück 10 Mk, 25 Stück 5 Mk, 


Porto und Liste 30 Pig. extra, empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Co., 


I Hauptagentur für Stettin: Max Fabian, Neuer Markt 1 vis-A-vis dem alten Rathskeller. . 
— — ³——äbää— — — —[—— . ͤ äa—ä——ũ—⸗ ' ꝓ—.k — — —{ 


Bekanntmachung. 


Im Intereſſe der Beſitzer von Looſen der Verlooſung 
zum Beſten der 


Krankenpflege in Deutſch⸗ 
Oſtafrika 


weiſen wir nochmals darauf hin, daß die Ziehung der 
Lotterie bereits am 9. Mai ſtattgefunden hat und 
Ziehungsliſten d 30 Pf. im Verlooſungs⸗Bureau, 
Klopſtockſtr. 44, III (geöffnet von 10—3 Uh), zu 


Wicke hatt” Es die ke de enirehlen. ba ves 


Bureau bekanntlich vom 1. Juli bis 15. Auguſt er. 
geſchloſſen bleibt, alle Anfragen und Gewinuforderungen 
bis 1. Juli cr. einzuſenden. Die Erledigung erfolgt 
alsdann nach der Reihe der Eingänge auch noch im 
Juli, jedoch bleiben nach dem 1. Juli cr. eingehende 
Sendungen bis 15. Auguſt er. unberückſichtigt. Alle 
Zuſchriften in dieſer Angelegenheit ſind mit deutlicher 
Namensunterſchrift und Poſtſtation verſehen, an das 
Lotterie-Comitee A. Neubert, Berlin NW., Klop⸗ 
ſtockſtr. 44, III, zu richten. 


* 7 11 

Eb. Jüngl.-Verein,, Z. gut. Hirten“, 
Schiffbaulaſtadie 10. 

Dienftag ½¼9 Uhr Miſſtonsſtunde: Herr Prediger 
IHasert. Jedermann willkommen. 


Se ne 
3 Künstl. zühne 3 
a Slüch . 2,50. 8 

“ 


Durch vortheilhafte Einkäufe von Zähnen 
kaun von jetzt ab bis auf Weiteres künſtl. 60 


Zähne i Stück für Mk. 2,50 naturgetreu, 
vollſtändig ſchmerzlos unter Garantie einſetzen 


Splittgerber, 
Paradeplatz 8, II. sh 


Ecke Breiteſtraße. 


€ 
@ 
& 
2 


Lehr⸗Juſtitut für wiſſenſchaftliche 
Buſchneidekunſt. Auguste Woddow, 
gr. Domſtr. 108, 1 Tr., geprüfte Lehrerin. 


Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung, und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20 % Praktiſcher Kurſus 30 44 
Schnittmuſter werden außer dem 
J Haufe gegeben. 
NB. ger Auf Wunſch ertheile & 
Modiſtinnen Extra-Kurſus auf & 
Modellzeichnungen bei gleichem 
Hauptbureaußerlin Honorar. are 

Aufnahm von Schülerinnen täglich. Lehrerinnen 
für hier und auswärts geſucht. 


WN 


Henry Sherman. 


Wissenschaffliche 


LEHRINSTITIITfA 
Zuschneidekunst 


r 


S /// 
Stettiner Handwerker-Ressource. 
Montag, den 4. Juli er., Abends 9 Uhr, im Re 
ſtaurant W. Daege: 
verſammlung. 


neue Junung der Schuhmacher, 


D * 
Stepper und Lederzurichter. 
Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am 
11. Juli er., Abends 7 Uhr, im Saale des Reichs⸗ 
garten ſtatt. Anmeldungen zur Aufnahme in die 
Innung, ſowie zum Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehr⸗ 
linge nimmt der Obermeiſter Fredriel bis zum 


| Der Borftand, 
NB. Unſer Sommervergnügen findet am 18. Juli 


Zu unſerem Sommervergnügen am 
F. 3. Juli d. J. find Billets für Fremde 
und Kameraden bei den Kameraden 
Hertel (Amtsgericht) ſowie Per- 
solhm, gr. Wollweberſtr. 65, p., zu 


haben. 
Abfahrt 8 Uhr Morgens per 


% 


GL) 


Der Vorſtand. 


Logengarten. 


Dienſtag, den 28. Juni, bei günſtiger Witterung: 


Konzert. 


vierteljährliche General⸗ 


General- 
Agentur, 


Berlin W., 
Leipzigerstr. 103. 


—— 


Stettiner Stahlquelle. 
Natürlicher Fryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 188. 
Stahlquelle erſten Ranges. 


Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eifenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſechwächſten Magen. 
Mr Analhſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresenius, Wiesbaden 1884. 
Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 12,000 Patienten bewährt : 


gegen Magen⸗ und Darmleiden, 8 Verdauungsſtörungen und Appetitloſigkeit. 


Andr le ucht und 4 ſchwäche, N 
jondrie, Stifterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Be . 
laſenleiden, Lungenle 


Migräne, Schleimfluß, Nieren⸗ und 


Ferner 
tionsſtörungen, Abord, Hypo⸗ 
Nervenleiden, Neuralgie, 
den, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 


Serophuloſe, Rheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 


ſchaffenheit 
An doppeltkohlenſaurem 


eutſtanden. 
Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


die Stettiner Stahlquelle em 


auf 100,000 
Homburg, Stahlbrunnen m, 
Neudorf in Böhmen, Karlsquelle. . 
Elſter, Königsquelle . 
Schwalbach, Stahlbrunnen . 
Griesbach, Trinkquelle » 
Franzensbad, Stahlquelle 7,81. 
Verſand von 40 a ab frachtfrei 


Bei Beſtellungen von 5 


9,15. 


———— 
2 
888 


* 


aller Bahnſtationen Deutſchlands 
pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 
wird um Angabe des Leidens erſucht, um 


Theile 9,92. 

Pyrmont, Trink quelle „ 
Driburg, Trinkque lle 7,44. 
Reinerz, Laue Quelle. 5.20. 
St. Moritz, Kleine Quelle . 4,54. 
Alexisbad, Alexis brunnen 4,47. 


Flinsberg, Hauptquelle 3,12. 


dementſprechende 


genaue Gebrauchsauweiſung beifügen zu können. 


Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement - \ 
Badeeinrihtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit erſuche behufs 


flüſſiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft Ver bereitwillig 


Die Verwaltung der 


Mk. Hauslieferung 10 Mk. 


Stettiner Stahlauelle. 


Hermann Lange. 


Bad Suderode am Harz. 


Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedliuburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, von 
allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalfeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel- und Laubholzwalde. Mittel⸗ 


punkt ſämmtlicher Harzpartien. 
Maſſage unter ärztlicher Leitung. 

waſſer. Billige Preiſe. 
Bade ⸗Aerzte: Dr. 
anſtalt Dr. Pelizaeus. 
Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Apotheke am Orte. 


8 


Steintreier 


in 


6 Stunden N 
von Berlin 


Bewührte Soolquelle. 
Auwendung des geſammten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Gutes Trink 


2 & El) * 25 un — a B FT 1 5 5 — n SE 
Herrlicher Wald a Ostseebad für jeden Bedarf j 

L 
nowitz 


Bereitw. Auskunft durch ; 
ie Bade-Direetion 


Med. Bäder aller Art. Elektrizität und 


Weihl, Dr. Wallstab und Inhaber einer Kur⸗ und Waſſerheil⸗ 


erwaltung. 
8 


8 


Bade- 


2 Fa 


Warme 


pegaasısg 


Eidofado 
der Kinder 


4 CCC... dd ccc 0 
Hann. Altenb. Bahn. pP 5 Pferdeb. z. Salzbad u. 
Saison 15. Mai bis 1. Oct. Bad VEERM@nRG. Bahnhof 5 Minuten. 


Altbekannte Stahl- und Soolquellen. 


x Stahl-, Sool-, Moor- 


und ruſſiſche Dampfbäder. ex 


Beſtellungen von Stahl» und Salzwaſſer find an das fürſtliche Brunnen⸗Comptoir zu richten; 


ſonſtige Anfragen erledigt 


bekannten „Patent⸗Silber 


poſtfrei Mk. 8,—, 


Das „Patent⸗ 

Silber iſt ein 
durchaus weißes 
Metall, welches 
ſeinen „Silber⸗ 
effekt“ nie verliert, d 
wofür ich garantire. 


4 


Türſtl. Bru 


Ich bin beauftragt, für Rechnung der minorennen Erben eines kürzlich verſtorbenen rühmlichſt 

⸗Geräthe⸗Fabrikanten das ganze vorhandene Waarenlager möͤglichſt raſch 
gegen baares Geld weit unter dem Herſtellungspreis zu verkaufen. 
folgenden 24 Gegenſtände (eine Garnitur bildend), ſo lange vorräthig, zum Preiſe von Mk. 7,50 


vr Als prachtvolles Geſchenk beſonders geeignet. u 


Pat. Silb. Tafelmeſſer, echte Klinge. 

Pat. Silb. Gabeln aus einem Stück. 
6 ff. Pat. Silb. Eßlöff 
6 ff. Pat. Silb. Kaffeelöffel. 

Verſand gegen Vorherſendung oder Nachnahme des Betrages 


G. Schubert, Spezial-Geſchäft für Patent⸗Silber⸗Geräthe, Berlin SW., 
Leipziger Str. 85. 


unen⸗Direktion. 


AN 25 


1 


ru 


Ich verkaufe mithin die 


Nicht Zufriedene 
mögen mir 
die Waare ſofort 
franko retour⸗ 
niren — worauf 
prompt Geld 
n 


el. 


Verpflichtung erhielt, dem von der Obervormund⸗ 
ſchaft dazu ernannten Juſtizrath Horn halbjährlich 
Rechnung abzulegen, da die Verwaltung des 
großen Vermögens in ſeine Hände gelegt worden 
war. N 

— In die Hände eines wahnſinnigen Ber 
ſchwenders! hatte der Juſtizrath zu ſeinem Freunde, 
dem Medizinalratth Weber geſagt, oder glauben 
Sie wirklich an ſeine Beſſerung? 

— Nein, alter Freund, aber ich glaube, daß 
Sie ihm tüchtig auf die Finger paſſen — 


— Noöthigenfalls auch tüchtig darauf klopfen 


werden, wie? Ja, Medizinalräthchen, darauf 
können Sie ſich verlaſſen. . 

Seitdem waren ſechs Monate verfloſſen. Das 
gräfliche Paar ruhte in der Ahnengruft, wo es 
mit großem Prunke beigeſetzt worden war, während 


der junge Erbe ſich nur langſam von jenem Sturze 1 


erholt hatte. 


Er ſchien, wie der Medizinalrath von Anfang 


an befürchtet, eine, wenn vielleicht auch nur geringe 
Gehirn ⸗Erſchütterung erlitten zu haben, welche 
ſein Gedächtniß geſchwächt hatte, und ſeine völlige 
Geneſung in Frage ſtellte. * 


Der arme Magnus hatte erſt nach vielen 


Wochen, als ſein Zuſtand es zu erlauben ſchien, 
erfahren, daß jenes verhängnißvelle Gewitter ihm 
zur Waiſe gemacht, ihn in einer Minute der 
Eltern beraubt hatte. 

Der alte Medizinalrath, welcher dieſe ſchwierige 


Aufgabe übernommen, hatte mit großer gaben Mi . 


den ſeltſamen Eindruck der erſchütternden 
theilung beobachtet. 


Fortſetzung folgt.) 


Werth Mark 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


sn 


& 


fetlin 


New Vork. 


13115000 15000 
1, 3000 3000 
1, 3000 - 3000 
3, 1000 - 3000 
7, 500 3500 
18, 300 35100 
90 100 5000 
150 „ ͤů & 50- 7500 
300 , 30 5000 
1000 „ 20 20000 
2460 „ 10 24600 


AO een 105000 | 


packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſcaft. 


Vage Fahrwegs Befte Berpflegung, Emig ret Dautpfe 


die wischen Preußen und Tord⸗ Aeris 

Polaria, Kapt. Buſch, 5. Juli. 

Got hla, Kühn, 19. Juli. 

Italla, „ Reuter, 9. Auguſt. 

Auskunft wegen Fracht und Saler ertheilen 
hannsen & Mügge, Stettin, I 


&ustav Eberstein, Gartz a. O. 


verſammlung in die Lehrlingsrolle einzuſchreiben 
ſtens den 4. Juli bei mir zu melden. 
Schulzenſtr. 33/34. 


Grabkreuze 


fertigt als Spezialität 


gr. Domſtr. 23. 


franko zugeſandt. 


ummi-Waaren- 
Fabrik Andr& Molinari,* 


Ausfüpel, in ren 
us führt. illuſtr. Preisl ver. gegen 20 Bf. 
». Kröning, ae 


100 weiße Oefen 


2 (haarrißfrei) 5 

ſind per Juli⸗Auguſt gegen Kaſſa billig abzugeben. 
Reflekt. bitten Adreſſ. sub J. B. 100 in der Exp. 
d. Bl., Kirchplatz 3, niederzulegen. 


ummi-Artikel, 
sümmtl. Paris. (Neuheit) Ausf. illustr, 
Preisliste in verschl, Couvert gegen 20 Pgf, 


E. P. Oschmann, Magdeburg II. 


2 

ſowie die Agenten O. 8 di ne 
ie die Agenten „ Sundim eu Me; 
. lar 18171 


— 0 5 4 * 
erben Tapexierer-u.Decorateur-Innung. 
Lehrlinge, deren Lehrzeit mit dieſem Quartal abge- 
laufen iſt, ſowie diejenigen, welche in nächſter — 
Prüfung auf ihre Fäbigteit bis Tpüter 
Adalbert Sehober, Obermeifter, \ 


Grabgitter und 


in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 4 
die Bau⸗ u. Kunftichlofferek 1 


von l 
A. Schwartz, Stettin, 


wir) 


| Pitigraie- | 


Alan 


in ganz neuen Muſtern und hoch⸗ 
feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


. 


Muſterbücher werden auf Wunſchh 


* 
Ct 
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1 
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Heute Morgen 8 Uhr 55 Minuten eutſchlief n North British and Mercantile, 


kurzem Krankenlager im Alter von 7 Mon. 25 Tagen 


e e Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Post- und Schnelldampfer 0 

* „ ul U IT BIT E77 ß ＋ 0 

25 Die Beerdigung findet Aeg Nachmütag 2 Uhr (Geg rundet 1809.) B R E NI E N nach 

2 vom Trauerhauſe Auguſtaſtr. 56 aus ſtatt. In Deutſchl d { 

5 and eingeführt ſeit dem 1 1863. Ne - 5 U 

. .. . N. 55,000 000. — ewyork Baltimore 

> hrichten ans andern Zeitungen. RE NN 0 2 En 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Sehlmacher [Stettin], Fonds der Feuerbranche Kapital. Reſerve le en ” 31 ‚000, 000. —. Sudanmerika 

Georben: Ser Zechuom [Mielin]. Serr d In Deutſchland angelegte Sicherheiten „ 1,288,428. = 

3 c Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von Ostasien Australien 


Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗ Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
Die General-⸗Agentur: 


Anfragen adressire man: 


Meber's Vorbereitungs-Schule Norddeutscher Lloyd, 


für die Postgehülfen- Prüfung 


Bremen, 


— 2 


Norddeutscher Lloyd. 8 


x 8 a R Bä 55 0 der 
Stetein, Deutschestr. 12. Prospekt frei u d. TU ger, oder Mattfeldt & Friederichs, Stettin, Bollwerk 36, güi 
a N Mein Haus in Stettin, in der grünen Bollwerk 8. Re 
5: 1 ang Kebanze ange, wen alle le 928 „ 66 85 
& euzeit eingerichtet, will ich anderer Unter⸗ sa IAA 
2 8 8 . En für 140, 95 Al 1 171 „000% 8˙˙5 Schönherr SD) 1 einen-Sys Sten “= 
8 mahlung ſo fort verkaufen. enfalls das Gut enden Jacken, Hosen, Strümpfe ete, ax ra 
i i 10 merge Wie 1 Bon, 330 Mr, Lebens⸗ und Peiſions Berfiherunge- Geſellſchaft . 15 
& — 5 — en en ee, gen 2 in Hamb Urg. 5 Are seen und praktisch erprobt, ist die Hs 
8 maſſive Gebäude, am See gelegen, mit voller t 2 Hi 
# und jehr werthvollem Inventar, will ich Du, u Errichtet am 1. Februar 1848. 1 
n bei 20,000: A In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. Aauerhafteste Tat 
Zahlung ſofort verkaufen 9 e. 
„Offerten unr von Selbſtkäufer erbittet Wendt, P | eleganteste “ 
5 en N Geſchäftsreſultate ult. 1890. | reinlichste a 
Be i äden ettin 0 Er; 5 0 
f in guter Geſchäftsgegend der Altſtadt, in welchen Pr Berfiherungs Summe Rm. 86,420,545. x 2 II a u ih ekle 1 d um ng der We 2 1 1. ſch 
Er Bee 1010 21 75 515 a de Angeſammelte Reſerven excluſive Aktien⸗Kapital " 25,159,923. 79 Patent-Flachs-Wirkerei Köln we 
5 itshalber ſofort oder ſpäter ı verkaufe 2 D 
Anzahlung 4500 %. Adreſſen unter kr s. * der Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der Schönherr & Cie., Köln Rhein. | fü 
. Archplat 3, erbeten. Geſellſchaft „ 38,317,844. 26 Man verlange Gratis- Broschüre und Preisliste in der Niederlage für: wi 
f Passagier- Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1888 mit Anſpruch auf Stettin de C. L. Gele ineky. 7 
5 Post damp fschifffahrt Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. f ee 
© ah Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell⸗ —— — he 
bpbermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort ſchaft 7 wie bei d 
Aiungerichteter Schnelldampfer: ab . nach Kopen⸗ owie bei der u 
2 Seife eg ee Melchior“ jeden General ⸗ Agentur “> 0 unse E 
3 Dien ag 2 r Nachmi ags g1 
rene hapspl EEE ER 
re ne ng mud. Krüger Bullvert 8. | de ie e e | 
Se jeden Montag und Freitag 1¼ Uhr Nachm. 9 1 8 Ir 5 ? Pe 
£. Hin- und Retour, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu REES" gi iehung ohne Aufſechub am 5. Juli. wasser i E. Berwin, 0 
ermäßigten Preiſen. > e ’ Käſe⸗ und Butter⸗Fabrikant, Königsberg i. Pr 0 
8 Gllter zu biliuden Frachten nach allen Plätzen . vr Grosse Hannoversche Fa 1 ern u. . : ee eee 
= 1 s it tiv 8 
5 Sſkandinavi ens. 1 ap en . 3091 Gewinne ſämmtlich 9 0 Balkewerth. All. Wagenpläne jed, Art, | x 
E . Sur. 1,00, 10,000, 5000 om 
Sicherer Erwerb für Damen. de io 10 Ie. | 
 DICHETer Erwer 3% 1000 Mart, 5 a 500, 10 4 200, 20 7 100 Mart u. f. w. Getreide-Säcke U 
5% < 7 11 Looſe für 10 4, Porto und Lifte 25 H re 
r 8 Lare a1 Mark, ae SE 1 
Qäccherei, Färberei im zarteſten Weiß wie in den 45; 000 S areller Hermann F Tah, Hannover. Lommer-Pferdedecken 5 
s< brillanteſten Modefarben und Kräuſeln Unterricht zu 7 Reiſetaſchen 
Daukans Camel tu ale Yarden, das Wesen von| . In Stettin Gee, ber Gerede L. Binttes up E. Tnedieee in Gränhor. » : 9 
3 iumet i farben, das Waſchen von e er Exped. d. Blatte . Inedleke rünhof. 
ö & = feidenen, wollenen und Tuchſachen, Militärs u. Glac&| H 5 E ern er Stück 3, ie k Couriertaſchen, = 
r 2 55 Fern * de t 
Be en: ſchuhen, dem Neuen gleich hergeſtellt. Auf Wunſch IA 4 beinen Linsen und 8 Auszügen. a a ’ I id 3 e 
— 55 Aan 125 t — u 8 Wah — — Vergrössert 12 mal unter Garantie, Jedes & 0 P midriemen, 8e 
Mangel an Zeit auf ſchriftlichem Wege rend der 1 1 : 
eh Lehrzeit freies Logis. Auskunft giebt über alles obige s N 5 ; ae F } A beite -Schlafdecken. Trinkflaſchen = 
2 48 x Fräulein Emilie Zehrfeld, Potsdam, bildungen versenden gratis und franko Kirber « Oo., dräfrath-Central bei Solingen. empfiehlt zu billigſten Preiſen N , 
® 5 Obeliskenſtraße 7. nahe Sanscouſſi. Sehr bedeutendes Lager, R. Grass mann, 8 
8 2 ‚sur Prediger! gute reelle Qualitäten u. Kohlmarkt 10 wid Kirhplag 4. : 
Fe oré, Prachtbibel, ungebunden, Luthers Leben, 3 Bände 
gebunden nen, jollend- w. Ni. D. Exp. D. Bl. Kohlmarkt1O, billigste Pr eise. € 
Aaur gefl. Notiz! eee 
Gegen 1 von 1 Mark 50 578 in Brief⸗ TCC U el 
— — 15 N werden folgende 23 Gegen⸗ 9 W uftat-Mdolfitr. 1167 1 rn be 
ä r verſan ar — 57 
“ Neneſtes Berliner Lieder⸗ und Koupletbuch Komplette Bade — für Mark 44. 8 


Verlanget gratis Proſpekt von 
2 ® E. Weyl, Berlin 41. has ei 


BF Wer Auich einen Anstrich wien Guter kleiner ner Fetthering, 


Carb oline III die Mandel zu 20 Pfennig, ma 


I 
| 
zu haben Rosengarten 3889. Rt 
erzielen will, wähle nur die echte, D 
\ 
{ 


mit Noten (f. Theatervereine, famos geſchrieben l) z. B.: 
„Im Grunewald iſt Holz⸗Auktion, Holz⸗Auktion“. 

e „Lindemann, Lindemann, was gehn Dir denn die 
Mädchen an“, „Wenn die Schwalben wieder⸗ 
kommen , die werden ſchaun'n :.:“ u. ſ. w 

Neu Raubmörder Wetzel vor den Geſchwo⸗ 

renen, mit 9 der Gerichtsverhandlung 
und 4 Bildern. — 6. u. 7. Buch Moſes, (ſtaunen⸗ 
FE end). 1 Spiel Zauber- 

Wahrſagekarten. (Jeder 


HEINRICH LANZ MANNHEIM. 


Filialen in Berlin N., Neue Hochstrasse 55. 


Lokomobilen 


DD ee a he 


seit 1 Jahren bewährte Yan nennen 
um Artikel 


ſämmtl. Paris. 


r 


* 
r 


2 En 4 — 10 on A is 60 Pferdekrg en . R-Patont No, 46021. “RT E 1 Ur e und Damen verſendet 
2 geu. uch Prospektedurch die Fabriknied Br uta Veipzig. gcuef. itt. Preisl. 
Bir Kataloge gratis und frameo, mi " erlage 8 250 . Beste Bezug gun | 
| =; S* Anekdoten, (euch tate, K * h er we 2 * n I 16 . Mo m 1 eh 50 Lo ko mobilen, U. A. „ Liskow, Stettin G. 3 Tat. Set PR 8 Mönchenbeitſt 1 . * 

* e , Stargarder, e 
ven ).“ Ein Neues | verkaufen. Fil. Sad Blücherstr. 14,9, 
BE 85 Taſcheulieverbnch, enthält > Mö 3b I, S 1 N d Pol st S eife n Ni 1 ede rla ge 1 gr. Fichten polirtes Garderobenſpind, ſow. 1 gute 
Fr die neueſten Vogelwieſen⸗ und e v iege 1 * U erwaaren (NMI. Ehrenberg), Ziehrolle find zu verkaufen Oberwiek 59 

N Schützenlieder und Kouplets so myfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. Kor“ en 8-9, — Umzugshalber billig zu verkaufen: 2 Bettſtellen, 

E 8 ni e a hr 1 8 Auch Theilzahlung geſtattet. ch . Betten, 1 ebert, 1 Tiſch, 1 meh, 

HGeheimniß der Liebe (iehr NI I 1 1 3 grüne u. gelbe Talgtornfeife sin. ee 5 Pfd. De Spind ergstr. 3, hinten 5 Tr. 
* er ) 1 Die Kunſt eine R D X 0 F © 1 * T d D 9 beſte ausgetr. Hause 2 615.0 34 3,5 Pfd. 1,60 „„ d ee 7 
Qreiche Braut zu en Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 11 „ 1 0 Ein arnter Handwerker hat am Sounabend Abend 


5 h (ſehr gut). 10 S L. „ 0,25 

7 A) 4 Sipe-Abfalle u. Toiletteſ. 3 0,35 „5 ‚60 „ fein Portemonnaie verloren, enthaltend einen Tauſend⸗ 
= eigen Mar m ; 5 5 en 0%, une Marten, 009020009000988090880090 00770808 + und Turi Waſchartitel 5 at ce markſchein, 120 Mark in Gold, etwas Kleingeld und ein 

N * i en rere ärztliches Rezept. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
Außerdem: 1 Neuer Amerikaniſcher Schnellphoto⸗ 1 gebrauchte gr. eijerne Nochmaſchine ist zu verkauf, dasselbe gegen de ſehr gute Belohnung ut bel 

2 kraft, e 8 Heist Wentphal, Oberwick 73. Herrn Kaufmann Max Rahn, Fallenwalderſtr. 

— umgehend nach jedem Orte Deutſchlands und er Holzkohlen ſind zu haben 120, abzugeben. 2 


iſchmarkt 5-6, Klempnerei : BEER 

eſterreichs d. Berliner Verlagsbuchhandlung von 3 ae * 1 er 

Reinhold Klinger, Berlin N. O., Weinfir. 23. 5000 dee wur d 
5 erw. Off. u. E. 2263 an R. Moſſe, 


Alluſtr. Preisliſte 10H. Telephon⸗Amt 7b, Nr. 553). 92 S 
Sberhemden | 
ſätzen fertigt nach Maaß, tadellos 


Inmwentur- Ausverkauf. 


3 in . , . r e ee e 


Nach beendeter Inventur verkaufe eine Parthie 
zurückgeſetzter Sachen zu außerordentlich billigen 


Preiſen. 
Noch beſonders aufmerkſam mache 
auf einen Poſten 


Portemonnaies, 
Treſors und Beutel, 


die zu noch nie dageweſenen Preiſen verkaufe. Desgl. 


Cigarren- u. Brieftaſchen 
in guter Ausführung von 40 . an, 


ZDriefkaſſetten, 


f & 8 Schuler Aber bil. een e 280 nung 

u 12 beliebte freundliche Aufnahme Burjcherftr. r. E. Schröder. 
u ır 

3 E 


* Klavier zweihändig (Original⸗Fanutaſten). 
Heiser, Nur einmal blüht im 
Jahr der Mai. 


Händler, Kolporteure, ſendet Adreſſe ein. 
mit den einfachſten wie feinſten Ein⸗ 
ſitzend, zu den billigſten Preiſen. reparirt ! und billig 


Ferner empfehle mein ſtets reiche | ee een, eee. 
haltiges ae enen Formen in Wagen, Schwaben, alten Ae 


ze, beſeitigt unter Garantie des Erfolges 


C r a V 6 t t E III N I. Heinrich Kammerjäger, 


wohnhaft Mönchenſtr. 5, 8 Tr 


Kragen Dringende Bitte. | 
und Manſchetten. c e ao. Ahr au nö 


auszuf Off. erb. A. B. 4719 an die Erp. d. Bl. Kohlm 10. 


C. — | Bellevue-Theater. 


EBENE» 19, 


Verdi, Miſerere aus „Troubadour“. 

Musiol, Ulebers Jahr, mein Schatz. 

Bauer, Am Ort, wo meine Wiege 
ſtand. 


Fischer, Das erſte Lied. 

Matthey, Das hohe Lied der Liebe. 

Sicher, Loreley. 

Dauben, O du ſonnige, . 
lt 


Nr. 9. Gumrbert, Die Thräne. 

Nr. 10. Lebe, Auf Wiederſehen. 

Nr. 11. Terstegen, Ich bete an die 
Macht, der Liebe. 


Nr. 12. Wagner, O du mein holder Direktion: Email | Se lruser. 


e eee eee 


Abendſtern. 1 e ö 3 28. Juni 1892: 

a Sämmtliche 12 1 SE: in re 1 in eleganten Cartons, von 25 H., Ci a reine Kinderwagen iſt fir 6.0 Beneſiz: Sofie Offeney 
* 0 verkaufen. Schulz, Falkenwalderſtr. 7, 3 Tr drich⸗ Michelmſ tädtiſchen Theater in Berlin. 
8 nur 1 Mar 4 | K 1 1＋ du verkaufen. Selulz, Falkenwalderſtr. 7, 3 Tr. vom Frie ſtädti h 
1 gegen Einſendung von hen a > in (Briefe & 111 6 69 E T 0 zur Ein e Be a Der Vogelhändler. 
8 marken) erfolgt Frauco⸗Zuſendung. 75 \ the . Jaf t 5 = 1 
S A. Schwieel, Muſik⸗Verſandgeſch. Leipzig. ſehr ſolide Arbeit, 1,00 Mk. Ein großer Trumean⸗Spiegel zu verkaufen amfürſtin Warte 3 e Offeneh 
2 Billigſte Bezugsquelle für ſämmtl. Muſikalien. 8 2 Louiſenſtr. 2, part. r. Gewöhnliche Preiſe. Parquet 1.25 A. 

5 f f i 2 10 
= r TTT A. Schwartz, Stettin Bous giltig. Anfang 7¼ Uhr 
— — —. ͤ ass ann Gr. Domstrasse 23. Ye, 8 Sul Be 
23 Bau- und Kunstsohlosser®) ittwoch, uni 1862: 

13 0 
FTrau-, Tauf- und 9 ene 8 öhere Töchter. 


mar Aue und gebrauchte - 22. 


Sterbe-Register, K 5 
7 ohlmarkt 10. gute Fabrikate. Biysium-Eheater. 
= BF NEietlas za Kontrakte. Cassetten 15 Dienſtag, den 28. Juni: 
= Prozess-Vollmachten 5 Copirpressen. . 1 A, Bozenhardı_ 
— u — el. ͤ pie wilde . == 
und söämmtliche Eine Partie in Garten-Konzert, 


Formulare für Amtsvorsteher 
ee vorräthig in der Expedition dieses 
Blatter, Kirchplatz 3. 


SEiſenbahnſchienen = 


Bauzweden und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 5 88 8 u 
2 — offeriven billigſt, auch leihweiſe Leichen⸗ » Wielt. 
‚Gebr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 18 Kommiſſar il er. Nr. 12 pt. 
ee 


 Thalia-EIhenter 
Ab fall ho Iz Heute Dienſtag: 21 der Sommerbühne, in dem 3000 


2FFFTT0TT000T—T— a Perſonen faſſenden, großartig ſchönen Sommergarten: 
v Verf. hochfeine, friſche Lise hutter 8 Pfd. vom Bau iſt billig zu verkaufen] Große Abſchieds⸗ eme - Vorstellung für 


g 7 den hier fo beliebten Tanzhumoriſten Herrn Heim- 
Waraillen 90 8 Di 5 Kirchplatz A. rleh Gehrke. ! Neues gewähltes Programm. 
5 Zu melden Hinterhaus 1 Tr. Nur noch dreimaliges Auftreten des jetzigen brillanten 

Eine 9 iſt zu verkaufen 2 2 Enſembles. Entree 50 Pfg. 
Scharnhorſtſtr. 9. im Comtoir. be Näheres die Plakate an den Säulen. au 


üſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden, empf. 
Wern lelas, Seilerueifte, gr. Wollweberſtr. 36. 


